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— — = eben As ; 1 dem Reichsgeſetze vom 31. Mai 1872 zu er⸗ Kavallerie und Feldartillerie), 5 Regiments ⸗ 
Ab onnements⸗Einladung. Dentſchland. Fanz üſchen. Martes haben Jialien wie die nach de eichtgeſe Sind in einzelnen Ge⸗ kommandeure (darunter 3 von der Infanterie 


Schweiz Erſatz in den mitteleuropäiſchen Handels | hebenden Brauſteuer. 0 N 3 Infanterie 
Berlin, 19. Mai. In Betreff der Land⸗ wa gan und gefunden, en aber meinden ſchon vor dem Abſchluſſe des Zollvereini und je 1 von der Kavallerie und Feldartillerie) 5 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ wirthſchaftskammern haben ſich die Konſervativen, vermerkt den Verluſt wie des italieniſchen ſo gungsvertrages und ſeitdem ununterbrochen bis Aae e e (darunter 3 von der In 
ement für den Monat Juni auf die Freikonſervativen und ein Theil der National⸗ auch des ſchweizeriſchen Marktes mit einem Miß⸗ zur Gegenwart höhere Abgaben von Bier erhoben fanterie und 5 l 5 Sin ſowie 10 Stabs. 
Men \ le cheinend Pommerſche liberalen auf einen freikonſervativen Kompromiß⸗ behagen, welches durch die Wahrnehmung, mit worden, fo iſt die Forterhebung in dem bisherigen offtziere und atai 1 ommandeure (darunter 6 
täglich einma erſcheinende antrag geeinigt. Der Antrag hat die Unter⸗ welchem Eifer von anderer Seite an der Aus⸗ Betrage zuläſſig. Soweit die Beſteuerung des von der Infanterie, 1 von der Kavallerie und 3 
Zeitung mit 35 Pf., auf die zweimal ſchriften aller Konſervativen und 20 National- füllung des bisher von dem fran öſiſchen Handel Weines den Gemeinden geſtattet iſt, dürfen die von der en 195 3 Hauptleute, 
täglich erſ cheinende Stettiner Zeitung mit liberaler erhalten. Die Kompromißverhandlungen in der Schweiz innegehabten Platzes gearbeitet Steuerſätze 20 Prozent der für die Shagleſteuer im um 11 0 ani 5 2 1 85 a 
Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ mit dem Zentrum find geſcheitert. — Die „Nat.⸗ wird, keine Milderung erfährt. Die am Freitag in vereinbarten Maximalſätze nicht überſteigen; der 90 9 0 erg kon Umgekehrt 1 1 wil Ko 
a 28 8 Ztg.“ ſpricht über den Abſchluß des Kompro⸗ Paris ſtattgehabte Verſammlung von Intereſſenten Höchſt⸗Steuerſatz für Wein beträgt, wenn die Ab⸗ Gene e absoffiziere. inge ehr 1 1 
aͤmter an. miſſes, wonach die Errichtung von Landwirth⸗ des franzöſiſchen Exports nach der Schweiz, deren gabe ohne Rllckſicht auf den Werth des Weines Beraiiche Offiziere nach 1 bet 1 8 
ſchaftskammern nach Anhörung des Provinzial eingeſtaudener Zweck die Wiederherſtellung der feſtgeſeßt wird, 1,22 Mark und, wenn die Abgabe Diviſionstommandenne 2 10 Kavallerie), 1 
raths erfolgen ſoll, ihr Bedauern aus, da man früheren angenehmen Handelsbeziehungen zwiſchen mit Rückſicht auf den Werth erhoben wird, 2.18 (le 1 bon der 1 un 15 a 1 1 
darin keine Gewähr gegen die Errichtung der beiden Ländern bildete, iſt den tonangebenden Mark für 1 Hektoliter. Höhere Abgaben können Feſtungskommandant, 3 Negimen Reldartil Cute 
Kammern auch in ſolchen Provinzen erblicken Politikern Frankreichs aus mehr als einem forterhoben werden, wenn fie ſchon vor dem Ab⸗ (2 von der 1 1 2 8 1 eich 
könne, welche eine derartige Inſtitution nicht haben Grunde unbequem, und man darf als ſicher ans ſchluß des Zollvereinigungsbertrages und ſeitdem 2 Stabsoffiziere (von 14 5 os Jufant = 
wollen. Das Blatt bezeichnet ſolche Kompromiß⸗ nehmen, daß ihren Beſtrebungen von gouver⸗ ununterbrochen bis zur Gegenwart erhoben worden Hauptleute ober e Ben: 805 ile 
politik gegenüber der fetzigen Regierung und der nementaler Seite ſobald kein Vorſchub geleiſtet ſind. Für alle kommunalen Verbrauchsſteuern gilt 2 von a Kavallerie, 7 von oer Je Premiers 
jetsigen konſervativen ‘Bartei für höchſt verfehlt werden dürfte. Es ſcheint, die leitenden Pariſer der allgemeine Grundſatz daß die jümmtichen and 4 bon den bende In Im rn 
und befürchtet den übelſten Eindruck in allen Kreiſe warten allen Ernſtes darauf, daß die vereinsländiſchen Erzeugniſſe der betreffenden Art ltentenants und 2 Se a N 12 
liberalen Volkskreiſen. . .. Schweiz binnen nicht allzu lang bemeſſener Friſt gleichmäßig beſteuert werden müſſen. Hiernach allo e zu an nach 46 daß der gab N 
Die heutigen Verhandlungen des internatio⸗ vor den Franzoſen wirthſchaftlich zu Kreuze ſind z. B. Befreiungen des im Bezirke der bes offtziere treten. Man ersieht | 1 En Ei 8 
nalen Bergarbeſterkongreſſes wurden vou dem beſgi⸗ kriechen ſoll. Unter diefer Vorausſetzung mußle ſteuernden Gemeinde gebrauten Bieres, des ſae den ach bie en erbeblich ih 9 R; 5 91 55 
ſchen Delegirten Caloaerts eröffnet, welcher ſein Be⸗ ihnen der Schritt der Intereſſenten natürlich Haushaltungsbedarf geſchlachteten Viehes bezw. nach, en erheb = über ‚ 15 3085 
dauern über die Abreiſe der Engländer ausſprach höchſt inopportun erſcheinen, da derſelbe ganz des hiervon verwendeten Fleiſches, des dort ge⸗ Wi ; m 17 Ei ge 05 unge wens 0 

5 ſetzliches Eingreiſen zu erwägen jet: und betonte, daß nur Mißverſtändniſſe 15 den er⸗ danach angethan wäre, die Schweiz zu er⸗ backenen Brodes und des ſelbſt hergeſtellten Obſt⸗ Sr em 15 10 19 AN 55 Nie he 

Be Yin i d Privas cht, welche die regten Scenen Anlaß gegeben hätten. Er ſchließt muthigen und in dem Verlangen, von Frankreich weines nicht zuläſſig. Steuern auf den Verbrauch fan gischen Dio ionen, e 5 an wen 
ge het E ehen d 5 9 it“ b üben mit einem Hoch auf den internationalen Sozialis⸗ auf dem Fuße wirthſchaſtlicher Parität behandelt von Fleiſch, Getreide, Mehl, Backwerk, Kartoffeln Se he en ſch b 1 ußiſche 
Vorlage en 10 5 eh 9 och So x An ſolchen mus. Es wird nunmehr in die Berathung über zu werden, zu beſtärken. In Wahrheit liegen die und Brennſtoffen dürfen bekanntlich nach dem d rtembergiſ Vahr 3 En en Nicht be hat! tigt 
au ift Miete 01 or Grundsatz befolgt, den Ort des nächſten Kongreſſes eingetreten.“ Dinge fo, daß Frankreich wieder einmal einſieht neuen Kommunalabgabengeſetz nicht neueingeführt > fir an i 15 . pitze. nn : Mit ſi be ; 
97 1 Einzelintereſſen 1b 5 l e Von den Franzoſen war Lens in Vorſchlag ge⸗ — wenn auch beileibe nicht eingeſteht — zu weit oder in ihren Sätzen erhöht werden. Als Neu⸗ ſind i Same ei Ss Ju 1 111 19 na 
ab Die 11 ür ten i 5 Es ea ine bracht worden, jedoch wird nach längerer Debatte gegangen zu ſein, und nun die Folgen dieſes Ver⸗ einführung gilt dabei auch die Wiedereinführung zahlreichen füngeren fee 5 on 9 1 5 = 
0 beten fen. len ſein. wenn Paris als Ort des nächſten Kongreſſes beſtimmt. haltens in den Kauf nehmen muß. Und an einer Steuer, welche in älterer Zeit zwar erhoben, berg zum preußischen Generaljtab, zum b 

Bu icht die Gefahr a a) wi fein, ß als⸗ In das internationale Geſchäftskomitee werden ge⸗ dieſer Lage der Sache wird ſich fo lange nichts jedoch vor dem Inkrafttreten des Geſetzes außer korps, zur Kriegsakademie u. ſ. w. komman 
ns Vorlage in dieſer Seſſion überhaupt nicht wählt die Engländer Pickard, Burt, und als Er⸗ ändern, als Frankreich ſich nicht dazu bequemen Hebung geſetzt worden iſt. dirt find f alda Sui 
St de käme. Unter dieſen Umftä 152 wer⸗ ſatzmann Aſhton; die Deutſchen Möller, Strunz kann, mit der Selbſttäuſchung zu brechen, daß es — Der Bundesrath hat in ſeiner heutigen 508 Der Landwirthſchaft 1 1 ungt 17. 
be bier litiſchen Freund 105 Red ers fü die und Schröder; die Frauzoſen Rondet, Calvignac in Europa eine bevorrechtete Stellung einnehme, Sitzung die Vorlage, betreffend den Entwurf einer ein für die Provinz Poſen ver handelte am 5 
70 X ane e edners für die und Lamendin; die Belgier Cavrot und Calvaerks: im Vergleich zu welcher die Nachbarſtaaten ſich Verordnung wegen Aufhebung des Verbots der über den Entwurf betreffend die e 5 
ee Frhr. v. Plettenberg ⸗Mehrum die Oeſterreicher Einger und Woelſel. Zum an dem Bewußtſein ihrer Inferiorität genügen Ausfuhr von Streu⸗ und Futtermitteln angenom⸗ kammern; die „Danz. Ztg.“ berichtet Dir 1 
kon): Der Bekannten Maubfiſcherei in den we Oeneralſetretür des Komitees wird Picards, zum laſſen müßten. Ae ß ©. Tiebemang epte feine 
ftlliſchen Flüſſen An 9 9 “ih nothwendig, Schatmeifter Burt beſtimmt. Um 11 Uhr) Der Silberkommiſſion find drei neue Einlaſſes der von der Weltausftellung in Ant⸗ Stellung als Abgeordneter vn ak: dus Gee 
d deen Fiſchreicht um erhalten eg Fr wird der Kongreß geſchloſſen. f Altenſtücke zugegangen. Das eine behandelt den werpen zurückgelangenden Güter wurde der frühere Er führte aue, daß er bert lich A Wahlen 1 
well er ein weſentlicher Faktor des Nationalver⸗ . Die beutichen, öſterreichiſchen, beliſchen und deutſchen Thalerumauf. Danach find an deut- Beſchluß, wonach die Güter zollfrei wieder zurück⸗ ſtimmen werde wenn anderes Nor un ſchaffen 
mogens fl, Eine Kommiſſionsberathung wird franzöſiſchen Delegirten legten heute Morgen zwei ſchen Einthalerſtücken für 1186612596 Mark geführt werden dürfen, in einigen Beziehungen die den winde eine 1 ere ; n B fi f 111 885 
nicht u vermeiden fein und diese ſich KR schnell. Kränze auf das Grab der Märzgefallenen nieder. ausgeprägt oder unter Hinzurechnung der bis zum abgeändert. ee EL EN a nach es 110 kh ats 

er N laſſen; mit Ausnahme einiger Einzeln⸗ Die Kränze trugen die Inſchrift: „Den Freiheits⸗ Schluß des Jahres 1867 in Oeſterreich geprägten — Der König von Sachſen wird aun den zu befürchten ſei, 1 Ach wir ne 
ale Redner der Vorlage > = kämpfern! a E Vereinsſilbermünzen für 1.279 960 143 „Mark. Dienſtag, den 29. Mai, in Berlin eintreffen, im ammer für Poſen da 17 niſche ele 
% Abg. Hiſche (natl.) chli Bi bezüglich Ueber den Aufenthalt Sr. Majeſtät des Die Geſammtſumme der eingezogenen Stücke be⸗ hieſigen Schloſſe Wohnung nehmen und der gegen das deutſche mehr vertreten fi i 
55 nen) niet fi 5 Kaiſers in Prökelwitz berichtet man der „Danz. läuft ſich auf 659 247438 Mark, ſodaß dauach Parade der Gardetruppen am 30. beiwohnen. und die Polen das Uebergewicht: haben würden 
Die Vorlage werde ſchwere Eingriffe in das 

5 1 au Folge haben. En 15 


Die Redaktion. 


— 


E. L. Berlin, 19. Mai. 
Preußiſcher Landtag. 
Abgeorduetenhaus. 

68. Sitzung vom 19. Mai. 5 
lb v. Köller eröffnet die Sitzung 

um r. e a 
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt der Ge⸗ 
ſetzentwurf betreffend die Fiſcherei der Ufereigen⸗ 
thümer in den Privatflüſſen der Provinz Weſt⸗ 


N Abg. Frhr. v. Heereman (Ztr.) giebt zu, 
daß die Fiſcherei in Weſtfalen ſehr im Argen liegt 


tg." aus Chriſtburg: Jeden Morgen zwischen 4 ein Reſt von 620 712 705 Mark verbleibt. Der⸗ Mit ihm treffen gleichzeitig Prinz und Prinzeſſin — Major a. D. Endell erklärte ſich hiermit ein⸗ 
191 6 Uhr fährt Se Majeſtät der Kaiſer zur ſelbe vertheilt ſich in der Weiſe, daß anf die Tha⸗ Johann Georg von Sachſen in Berlin ein. Am verſtanden und ſprach den Wunſch aus, daß es 
Pürſche und kehrt ungefähr um 11 Uhr wieder ler aus den Jahren 1750 bis 1816: 47 106039 Abend des Paradetages, 30. Mat, findet im hie⸗ am beſten wäre, wenn das gauze Geſes abgelehn 
nach Bröfehvig zurück. Das Früßſtück wird im Mark, auf bie von 1817 bis 1822: 2 058 441 igen königlichen Dvernzaufe Galaoper ſtatt, würde, indem er ſich von demſelben für bie Land⸗ 
Walde eingenommen, woſelbſt an verſchiedenen Mark, auf die von 1823 bis 1856: 172998 741 welche das Kaiſerpaar, die Prinzen und Prin⸗ wirthſchaſt keine Vortheile verſpreche. Später un 
Mark, auf die deutſchen Vereinsthaler 311 247 435 |zeffimmen des königlichen Hauses, ſowie die fürſt⸗ hob ſich der Oberpräſident, um in längerer Aus⸗ 
Mark und auf die öſterreichiſchen Vereinsſilber⸗ lichen Gäſte des Hofes zu beſuchen gedenken. führung für das Geſetz einzutreten. Der Bow 
münzen 67 292 049 Mark entfallen. Wieviel von Wegen des Umbaues des Weißen Saales fällt ſitzende des Zentralvereins ſprach ſich ebenſalls 
dieſen Beträgen durch Einſchmelzung, anderweite das ſonſt übliche Paradediner im hieſigen Schloſſe entſchieden gegen das Geſetz aus. Daſſelbe paſſe 
Verwendung, Verluſt u. dergl. dem Verkehr ent am 30. aus, dagegen wird am 31. Mai, am für die Provinz Poſen gar nicht. 1 
zogen iſt, läßt ſich mit Sicherheit nicht feſtſtellen. Tage der Potsdamer Parade, daſelbſt eine größere“ —. Die „Konſervative Korreſpondenz“ 
Bei Annahme eines Verluſtſatzes von 17 Prozent Früßhſtückstafel ftattfinden, zu welcher Einladungen dieſer Tage den Nationalliberalen eine beſonder 
der Prägungsſumme für ſämmtliche noch nicht an die höheren Offiziere der Berliner uno Pets⸗Sehnſucht nach dem Kartell“ nachgeſagt und fie 
außer Kours geſetzten Thaler würde ſich ein Ge⸗ damer Garniſon ergehen werden. bddarüber beklagt, daß die Nationalliberalen fi 
ſammtbeſtand von rund 403 Millionen einſchlief. — Aus Kiel, 18. Mai, wird der „Voſſ. müßten, die konſervative Partei zu ſpalten. Da 
lich der öſterreichiſchen Vereiusſilbermünzen er⸗ Ztg.“ geſchrieben: Wegen Mangels au Arbeit iſt auf erwidert der „Haunoverſ r 
geben. 5 > auch die hieſige kaiſerliche Werft genöthigt, einen einiger Heftigkeit: VENEN 1 
„Das zweite Aktenſtück ſtellt eine Entgegnung großen Theil ihrer Arbeiter zu entlaſſen. Ueber „Das heißt doch die Dinge auf den gd 
des Heren Dr. Arendt auf die Abhandlung des 900 Arbeiter find bereits in den Wochen vor ſtellen. Es iſt in der nakionalliberalen Preſſe 
Herrn Dr. Bamberger über die Vorgeſchichte der Pfingſten brodlos geworden, und es heißt, daß bauptet worden, daß an ein Zuſammengehen mit 
deutſchen Münzreformm dar. weitere Kündigungen bevorſtehen in dem Umfange, den Konſerbatiben nur gedacht werden könnte, 
Im dritten Aktenſtück verbreitet fich der Berg⸗ daß etwa der dritte Theil des Perſonals, das am wenn letztere 1 75 von ihrer gegenwürtigen Füh⸗ 
inſpektor R. Wimmer zu Eisleben über das Vor⸗ J. April d. J. aus ungefähr. 3600 Köpfen be⸗ G een a je e | 
kommen und bie Nachhaltigkeit des Silbers in ſtand, außer Beſchäftigung kommt. Die Werft⸗ ae ale us 
wirthſchaftlicher Beziehung. Der Verfaſſer giebt verwaltung ift bemüht, ſoweit es irgend angeht, nativen Partei“ er 1 Are N u 
[Senaues noch nicht bekannt, vor! eine fachmännische Ueberſicht über das Vorkommen die verheirateten Arbeiter in Dienſt zu behalten, eee Sean ee 
Vorbereitungen auf 14 Tage getroffen worden. — des Silbers in den verſchiedenen Gegenden der doch wird das bei einer ſo ſtarken Verminderung Fe ue e e de e en 
iu g. Sch Erde und in den verſchiedenen Geſtalten feiner von Arbeitskräften jedenfalls nur zum Theil zu 5 1010 11 1 ma aan aß 
miſſionsberathung ein. f Gewinnung. Auf Grund des von ihm gebotenen erreichen fein. Für die entlaſſenen Arbeiter tft Ante d 05 e eikung He UNI DE 
Ab tInerſtag, Vormittag brei und Nachmittag zwei Materials tommt er am Schluß zu der Anſicht, hier fehr ſchwer ein Unterkommen zu finden, danken, ae n iin len Doch auch 
daß eine Befürchtung, es werde an Silber beiſ theils find die Privatwerften mit Arbeitskräften die N 1750 eee 
Durchführung der internationalen Doppelwährung reichlich verſehen, theils fehlt ihnen auch Arbeit nicht beſeitigen, daß die Konſervativen ichon ſehr 
mangels, ebenſo unbegründet ſei, wie die Behaup⸗ in einem ſolchen Grade, daß fie ſelbſt ihre Ar⸗ elt „anders geweſen find, ſo daß eine neue 
tung, daß die Silberproduktion beliebig ins Unge⸗ beitskräfte haben vermindern müſſen. Auf den i e ee opus een Tale, SET 
meſſene vergrößert werden könne. kaiſerlichen Werften iſt während der Sommer⸗ e ; e END: = u 11 0 55 770 55 
* Das neue Kommunalabgabengeſetz weiſt monate ein Arbeitszuwachs nicht zu erwarten, nur r ee u 175 in Atem bfr 
die Gemeinden auch auf eine ausgiebigere Be⸗ im Herbſte, wenn die Außerdienſtſtellungen, die üeſten Sol 15 f den B ttern der politiſchen 
nutzung der Verbrauchsſteuern hin. Hinſichtlich Reparaturen und Umbauten kommen, wird vielleicht Welt 5 0 t m Ban wi d 0 35 0 en da un 
der letzteren beſtehen aber zur Zeit für die Ge⸗ wieder eine etwas größere Zahl von Arbeltern er⸗ 6 itte weg 110 fi E 5 19 0 e e och 9095 
meinden mehrfache reichsgeſetzliche Beſchränkungen. forderlich fein. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß der 19 dente 125 90 ichſt 90 10 d 1 1 
Ueber dieſe wird, wie wir hören, in der Ausfüh⸗ Verluſt der Arbeitsgelegenheit gerade von den Wes 1 Dt 1 ber g 1 e t ft no 
rungsanweiſung zum Kommunalabgabengeſetz eine tüchtigen gelernten Arbeitern ſchwer empfunden beſeltt en ea ie fie jetzt iſt, zu 
klare und erſchöpfende Darſtellung gegeben. Dar⸗ wird, die ſetzt keine Ausſicht haben, in dem Zweige 5 Die polniſche Landtagsfraktion iſt bereits 
nach ſollen ausländiſche Erzeugniſſe, die bereits ihres Herufes wiederangeſtellt zu werden, in wel⸗ mit beſchäſtigt, die an efindi te Ein abe an den 
mit einem Zolle von mehr als 3 Mark für 100 ſchem fie ſich den verhältnißmäßig höchſten Grad Kultueminiſter car Ru neee 8 rachender⸗ 
Kilogramm belegt find, keinen weiteren Abgaben der Leiſtungsfähigkeit erworben haben. Anderer⸗ fügun us eh . P 
für Rechnung der Kommunen unterliegen, indeijen|jeitS iſt es auch im Intereſſe der Verwaltung zu fügung Das Staatsminiſterium trat heute Vor⸗ 
i diefe Einfehränfung durch das Reichezeſez vom |beflagen, daß, bie Werften ihren feiten Stamm mittag 10 Uhr unter dem Vorſih des Miniſter⸗ 
27. Mai 1885 inſoweit in Fortfall gekommen, als von eingelernten Arbeitern nicht erhalten Können. priſtbenten Graf Eulenburg zu einer Sitzung zu⸗ 
es ſich um die Beſteuerung von Mehl und an⸗ Als Herr v. Caprivi an der Spitze der Marine⸗ fammen, an der auch der Reichskanzler Graf bon 
deren Mühlenfabrikaten, von Backwaaren, Fleiſch, verwaltung ſtand, hat er in überzeugender Weiſe Caprivt Theil nahm f N 
Fleiſchwagren und Fett, Bier und Branntwein nachgewieſen, welch großer Vortheil der Marine ) 2 5 
handelt. Bezüglich der inländiſchen und der zoll⸗ aus der Erhaltung eines feften Urbeiterftammes| _ — Der im nichſten Monat in Rubeſtand 
bereineländiſchen Erzeugniſſe gelten folnende Be- erwächſt. Es it nicht nar billiger, ſondern auch kretende Wirll Get, Rath Graf o. Wesdehlen hat 
ſchränkungen: Kommunale Verbrauchsſteuern, beſſer, mit eingeübten Kräften zu arbeiten als mit ſeinen, bisherigen Poften in Athen als Nachfolger 5 
mögen fie in Zuschlägen zu den Reichs⸗(Staats⸗) ſolchen, die erſt langſam eingeſchult werden müſſen, des Geſandten Le Maiſtre feit April 1890 innen 
Steuern oder für ſich beſtehen, dürfen nur von ganz abgeſehen von außerordentlichen Greigniffen, gehabt. Er hat eine lange diplomatiſche alben i 
Bier, Eſſig, Malz, Eider (Obſtwein) und den der bei denen der Erfolg in einem hohen Grade von hinter ſich; insbeſondere war er preußiſcher Mir 
Mahl- und Schlachtſteuer unterliegenden Erzeug⸗ den auf den Werſten zur Verfügung ſtehenden ein⸗ niſterreſivdent in Rumänien, Botſchaftsrath in 1 
niſſen, ferner Breunmaterialien, Marktviktualien gelernten Arbeitern abhängen kann. Wenn, was Paris und ſeit Anfang der achtziger Jahre bis zum 
und Fourage, ſoweit alle dieſe Waaren zur ört⸗ wahrſcheinlich iſt, die Erhaltung eines feſten Ar⸗ Jahre 1890 preußischer Geſandter in Würtemberg. ix 
lichen Konſumtion beſtimmt find, erhoben werben, beiterſtammes auf den Eniferlichen Werften allſeitig Er entſtammt einer alten Neuenburger Familie 
Eine Verbrauchsſteuer vom Wein iſt nur in den als nothwendig anerkannt wird, dann muß die und iſt 61 Jahre alt. Durch ſeinen Rücktritt 
eigentlichen Weinländern geſtattet. Hierzu gehören Herſtellung der Neubauten fo eingerichtet werden, dürfte, wie die „Köln. Ztg.“ mittheilt, eine 
im Gebiete des preußiſchen Staates ausſchließlich daß die Werften dauernde Beſchäftigung haben. größere Perſonalverſchiebung in der deutſchen 
die vormals baieriſchen, heſſiſchen und naſſauiſchen Das iſt zu regeln, wenn die Verwaltung weiß, Diplomatie hervorgerufen werden. 
Laudestheile. Die Beſteuerung des Branntweins welche Mittel ihr für Neubauten alljährlich in — Frhr. von Schorlemer⸗Alſt kann, laut denn 
iſt nur denjenigen Gemeinden geſtattet, welche einem beſtimmten Zeitraum zur Verfügung geſtellt „Weſtfalen“, wegen feines Geſundheitszuſtanves 
ſchon vor dem Abſchluſſe des Zollvereinsvertrages werden können. Früher iſt es nicht ſchwer ge⸗ an den mit dem 22. d. M. wieder hegintenden 
vom 8. Juli 1867 und ſeitdem ununterbrochen fallen, darüber eine Verſtändigung mit dem Reichs⸗ Sitzungen der Silber⸗Kommiſſion nicht theilneh⸗ 
bis zur Gegenwart eine ſolche Abgabe erhoben tage zu erzielen, die ſtarken Arbeiterentlaſſungen men. Aus demſelben Grunde muß er auch den 
haben und zwar zu demjenigen Betrage, zu wel⸗ dieſes Frühjahrs laſſen es im hohen Grade als bevorſtehenden Berathungen des Herreuhauſes une 
chem die Abgabe innerhalb der Grenze des ver⸗ wünſchenswerth erſcheinen, aufs neue zu einer ſol⸗ der Kommiſſion deſſelben für die Vorberathung 
̃ \ 7 bt tragsmäßigen Maximalſatzes (8,73 Pfennige für chen Verſtändigung zu gelangen. — Wie in Kiel des Geſetzentwurfes betr. die Landwirthſchafts, 
Berathung beendet ift, denen nicht das Ziel, ſondern nur der Zeitpunkt 1 Liter 50prozent. Branntwein) erhoben worden haben auch auf der kaiſerlichen Werft zu Wil⸗ Kammern, ſowie einer Konferenz zur 0 
5 Es folgt die zweite Berathung des Geſetzes ihrer praktiſchen Inaugriffnahme noch unge⸗iſt. Die Einführung neuer und die Er⸗ helmshaſen aus Mangel an Arbeit Arbeiter ent⸗ von Maßnahmen für die Erhaltung und Kräft 
ditreſfend die Rechte des Vermiethers an den in wiß iſt. ? E \ höhung beſtehender kommunaler _Branntweine|laffen werden müſſen. Wie uns geſchrieben wird, gung des ländlichen Grundbeſitzes und der heim 
ie Miethsräume eingebrachten Sachen. zen Die franzöſiſch⸗ſchweizeriſchen Handels⸗ ſteuern iſt ausgeſchloſſen, weil der für beabſichtigt das Reichsmarineamt binnen Kurzem ſchen Landwirthſchaſt, in welche der Miniſter für 
5 Der $ 1 der Vorlage, welcher beſtimmt, daß beziehungen find, wie überhaupt das Verhältniß die kommunale Beſteuerung und die Staats- der kaiſerlichen Werſt zu Wilhelmshafen den Bau Laudwirthſchaft ihn berufen hatte, ſernbleiben. = 
Zurückbehaltungsrecht des Vermiethers ſich beider benachbarten Republiken, gegenwärtig nicht ſteuer zuſammen vorgeſehene Maximalſatz der eines Panzerſchiffs zu übertragen, um nach Mög⸗ — Unter den Gebieten, welche die evangeliſche 
Sat auf die der Pfändung nicht unterworfenen die beſten. Frankreich verfolgt der Schweiz gegen⸗ Beſteuerung durch das Reichsgeſetz, betreffend lichkeit weiteren Arbeiterentlaſſungen und einer Miſſtons⸗Geſellſchaft für Deutſch⸗Oſtafrika Ber 
f achen erſtreckt, hat in der Kommiſſion den Zu⸗ über eine ähnliche Taktik wie in Anſehung die Brauntweinbeſteuerung vom 24. Juni 1887, Kürzung der Arbeitsſtunden vorzubeugen. lin III) beſetzt hat, iſt Uſambara b ſonders hoffe 
atz erhalten: Rechte, welche dieſer Vorſchrift Italiens. Jene wie dieſes ſollen in fklaviſcher erfüllt iſt. Die Beſteuerung des Bieres iſt allen - In den Kommandirungen von würtem⸗ nungsreich. In dieſem Lande arbeiten gegen⸗ 
zuwider beſtellt werden, find unwirkſam. Ehrfurcht und Unterwürfigkeit vor Frankreich er⸗ Gemeinden mit der Beſchränkung geſtattet, daß bergiſchen Offizieren nach Preußen und preußiſchen wärtig 4 Miſſionare auf den beiden Stationen 
Offizieren nach Würtemberg find in den letzten Hohenfriedeberg bei Mlalo und Bethel bei Mtak. 
Die Hauptſtadt des Landes, Wuga, von welcher 
ein bedeutender Einfluß auf das ganze Land aus⸗ 


wohl er einige Bedenken gegen die Vorlage ſammen ſechszehn Rehböcke. 
hat, die er jedoch im Plenum erledigen zu kön⸗ 
nen hofft. = 
Abg. Dr. Irmer (konſ.) hält eine ſofortige 
Erledigung im Pleuum für unmöglich, die Vor⸗ 
aAage habe die gleiche Wichtigteit wie die Forſt⸗ 
15 eee E 5 


** Das Anwachſen des Deutſchthums in 
Luxemburg wird von den Pariſer Chauviniſten 
mit erheblichem Unwillen vermerkt und kommentirt. 
Der am 8. Februar 1842 bewirkte Eintritt 
Luxemburgs in den Zollverein bildet in den Augen 
der Franzoſen den dies nefastus, mit welchem 
das nationale Unglück des Großherzogthums an⸗ 
hob. Heute find 14 000 deutſche Reichsaugehörige 
in Luxemburg in Stellungen aller Art thätig, 
und drängen Schritt für Schritt das franzöſiſche 
Element im öffentlichen und im Erwerbsleben 
zurück. Zwiſchen den Zeilen dieſer für franzö⸗ 
ſiſche Leſer gewiß ſehr betrübenden Schilderung 
aus Luxemburg kann man deutlich genug den 
Wunſch herausmerken, daß je eher deſto beſſer 


Abg. b. Bockelberg (kouſ.) bittet um 
— Maßnahmen gegen die Tuberkuloſe der Rinder, 


welche bedenklich um ſich greif nicht unter 
die Sa aan 19 65 I, aber a der Tag kommen möge, wo Frankreich mit den 


Miniſter v. Heyden bemerkt, daß dieſe An⸗ Deutſchen Abrechnung hält. Und in der That 
gelegenheit mit 955 Vorlage in keinem Ae ift dieſer Wunſch heute in Frankreich noch fo alle 
hange ſteht; die Impfungen mit Tuderkulin haben gemein wie nur je ſeit dem letzten Kriege, nur 
zu einem poſitiven Ergebniß nicht geführt, doch daß er ſich nicht direkt hervorwagt. Aber an dem 
ſteht der weiteren verſuchsweiſen Verwendung Euthuſiasmus der öffentlichen Meinung für die 
nichts entgegen, es wird das Tuberkulin ſtets neugeplanten Heeresverſtärkungen hat man den 
vorräthig gehalten und auch vielfach verlangt. untrüglichſten Beweis für die letzten Abſichten, 
„e -Die Vorlage wird hierauf in ihren einzelnen welche von unſern weſtlichen Nachbaren mit ihren 
Theilen genehmigt, womit die erſte und zweite fortwährenden Rüſtungen verfolgt werden und bei 


5 Der § 1 wird debattelos genehmigt, ebenſo ſterben, und weil keines dazu rechte Geneigtheit der Steuerſatz 20 Prozent des im Zollvereini⸗ ö 
er Reſt der Vorlage. SER bekundete, fo find fie bei Frankreich in Ungnade gungsvertrage für die Staatsſteuer vereinbarten Monaten in Folge der im Frühjahr getroffenen 
Hierauf vertagt ſich das Haus. gefallen, die ſich, unter einſtweiligem nothge⸗ Maximalſatzes nicht überſchreitet; der höchſte neuen Vereinbarungen erhebliche Veränderungen 


Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr. En 8 drungenen Verzicht auf kräftiger wirkende Satz der kommunalen Bierbeſteuerung beträgt eingetroffen. Zur Zeit find von preußiſchen geht, konnte die Miſſion, ſo ſehr ſie es wünſchte, 
„agesordnung: Dritte Leſung der Vorlage Argumente, damit begnügte, über die mehr⸗ hiernach für das in eine Gemeinde eingeführte Offizieren nach Würtemberg kommandirt 2 bislang noch nicht beſetzen, weil ſich der Häupt⸗ 


En PARTEI Die, Sanotigfiotstammen, Itzenannten Staaten den wirthſchaftlichen Kriegs, Bier 65 Pfennige für 1 Heltolter und für das 


43 zuſtand zu verhängen. Sir den Ausfall des in einer Gemeinde gebraute Bier 50 Prozent der 
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Diviſionskommandeure, 5 Brigadekommandeure ling. Kimueri II. ablehnend dagegen verhielt. 
(darunter 3 von der Infanterie und je 1 bon der Nachdem er ſchon im Jahre 1892 Miſſtonar 
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giohanſſen abgewieſen hatte, ernurte er noch im gelangen zu laſſen. Die Verfaſſung von 1875 wurde derſelbe mit Hülfe der Dampfer „Minna“ 
Se Jahre dem i. ade der Miſſion, der ihn verbietet keineswegs die Wiederwahl des ab⸗ und „Ella“ be I gepumpt = nach der 
beſuchte, und ihm die Frage verge ob er nicht tretenden Präſidenten, es ſteht mithin einem Unter wiek geſchafft. 
Lehrer haben wollte, er brauche keine, da er ſelbſt zweiten Septennat Carnots prinzipiell nichts im * Geſtern wurde hier gemeldet, daß im Haff 
enug von Gott 1 e. Da vor wenigen Monaten Wege. Wenn aber der jetzige Präſident wirklich ein Kahn geſunken ſei, deſſen Maſten aus dem 
Kimueri geſtorben iſt, iſt es der Miſſionsgeſell⸗ ernſt gewillt fein ſollte, die erſte Würde des Waſſer ragen. Die Beſatzung ſoll von einem 
ſchaft möglich geworden, die Gründung einer Staates nicht mehr anzunehmen, ſo möge er Fiſcherfahrzeug aufgenommen worden ſein. 
Station in Wuga ins Auge zu faſſen. Zu dieſem offen und frei mit dieſer Abſicht heraustreten, — In F. Marx Garten findet heute Mittag 
Zwecke gedenkt fie am 30. d. M. die Miſſionare damit kein Zweifel mehr obwalten kann. Sollte von 12—2 Uhr eine Matinee und morgen Mon⸗ 
Langheinrich und Gleiß nach Denutſch⸗Oſtafrika dann — wider Erwarten — nochmals die Wahl tag ein großes Doppel⸗Konzert mit Spezialitäten⸗ 
abzuordnen. Zunächſt ſollen die Genannten auf auf ihn fallen, fo haben es ſich die Kongreßmit⸗ Vorſtellung ftatt. Es treten an dieſem Abend die 
eine der ſchon in Uſambara beſtehenden Stationen glieder ſelbſt zuzuſchreiben, wenn ſie zu einer Tyroler Konzertſänger⸗ und Schuhplatt'l⸗Tänzer⸗ 
gehen, um ſich dort mit den Verhältniſſen des Neuwahl ſchreiten müſſen. Das Stillſchweigen Geſellſchaft „Alpenveilchen“ und das ruſſiſche Or⸗ 
Landes vertraut zu machen und den Zeitpunkt Carnot's berechtigt aber jedenfalls zu dem Schluſſe, | heiter auf, fo daß bei billigem Entree einige ge- 
abzuwarten, an welchem die Gründung der daß er nicht abgeneigt ſei, eintretenden Falles die nußreiche Stunden geboten werden. 
Station in Wuga geeignet erſcheint. — Die Ger Wahl anzunehmen, ja es iſt gleichbedeutend mi: . In der Woche vom 6.—12. Mai kamen 
ſellſchaft gedenkt, wie ſie weiter mittheilt, zam einer offiziellen Kandidatur⸗Erklärung. Wenn im Regierunge⸗Bezirk Stettin 62 Erkrankungs⸗ 
Dienſtag, den 29. d. M., Abends von 6 bis 7 alſo Herr Carnot von vorn herein auf den und 8 Todesfälle in Folge von anſtecken⸗ 
Uhr, im christlichen Hospiz, Behrenſtraße 29, Präſidentenpoſten verzichtet, ſei es nun aus dem den Krankheiten vor. Am ſtärkſten trat 
eine Gedächtnißfeier für ihr in Tanga in Deutſch⸗ angegebenen prinzipiellen Grunde oder aus irgend Diphtheritis auf, woran 39 Erkrankungen und 8 
Oſtafrika am Fieber verſtorbenes Vorſtandsmitglied einem anderen, jo wäre es lovaler von ihm ge⸗ Todesfälle zu verzeichnen waren, davon 3 Er⸗ 
Herrn Dr. A. W. Schleicher zu veranſtalten. handelt, wenn er alle Zweifel zerſtreuen und krankungen (2 Todesfälle) in Stettin; ſodann 
Da der Verſtorbene durch feine ſprachlichen Ar⸗ die Möglichkeit einer Wiederwahl beſeitigen folgen Maſern mit 15 Erkrankungen, davon 2 
beiten der Miſſion wie der kolonialen Sache würde. Erkrankungen in Stettin; an Scharlach erkrankten 
große Dienſte geleiſtet hat, ſo ſei zu erwarten, daß In Paris iſt man doch zu der Einſicht ge⸗ 5 Perſonen, ſämmtlich in Stettin, und an Darm⸗ 
die Betheiligung an dieſer Feier eine recht zahl⸗ kommen, daß es beſſer ift, wenn die Übangi⸗ typhus 3 Perſonen. In ben Kreiſen Kammin 
reiche werden wird. : Streitfrage einem Schiedsrichter übergeben wird, und Ueckermünde kam kein Fall von anſteckender 
Poſen, 19. Mai. Aus Königsberg i. Pr. als wenn man den Ausgang von einem Gewalt⸗ Krankheit vor. 
wird gemeldet: Die Getreidezufuhr aus Rußland ſtreiche abhängig macht. Schon wird in Brüſſel — In der hieſigen Volksküche wurden in 
mit der Bahn hat ſich in letzter Zeit auf eine der Präſident der ſchweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft der Woche vom 13. bis 19. Mai 1044 Portionen 


mäßige Anzahl von Fakultativzügen beſchränkt als derjenige genannt, der als Schiedsrichter in verabreicht. a 
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von 90 noch nicht geneſenen Perſonen vollſtändigf ſtündigung nicht herbeigefllyrt. Der Streit dauert 
regulirt. demnach fort. e 
EEE ——T0TC—T—T0—TPT— «˖ ˖ꝛ—ꝛ-—- 
g Viehmarkt. Brief kaſten. 
er 1 8 ande ber t h b Iich 17 ne 
Direlion] Zum e ee 5806 ſtelter als Abonnenten ausweisen. 
fine e ee 
Das 9 b. Ai c tarken Nur diejenigen Anfragen, welch 
indergeſchäft verlief bei dem ſtarke des F de bag bei ber Nen 1 
Angebot und gedrückter Stimmung der Käufer, ine tat 145 0 8 n 
trotz guten Exports, ſchleppend und hinterläßt nicht 8 n n n in er 15 15 ch f en onn⸗ 
ganz unerheblichen Ueberſtand. Circa 2900 Stück N 5 1 5 Seh ien ſicht in gie se 
geiahlk: I. a 55 fe unt, 2. Cunlt⸗ 2. in Wilfelmahafen. — 9. 10. 1. Dany ein 
f Mk, Salat Sr Ko Se, Fr ee e been e Bi 
3 ität 30— iſch⸗ Zeile Tor F eſe 
ers tät 30—33 Mark pro 100 Pfund Fleiſch⸗ Tage na mae 2,88 ee Or 4 1 8 chen 
g ö ic ig die atmoſphäriſche Luft bei illimeter Baro⸗ 
ab ih a 252 e meterſtand ausübt, wird zu 1033,3 Gramm auf 
VV 
3. Qualität 43—46 Mork pro 100 Pfund at und wurde früher in Deutſchland zu 15 (genau 
20 Prozent Tara. Bakonier 46—48 Mark pro 15,05) Pfund auf einen preußiſchen Quadratzoll, 
100 Pfund mit 50—55 Pfund Tara pro Stück. in Oeſterreich zu 12,75 (genau 12,79) Wiener 
Kälber erzielten bei ruhigem Handel beſſere Pfund auf einen Wiener Quadratzoll gerechnet 
Breif, wie an den beiden letzten Märkten. 9 9 1111 e 
Pf., niit 4 40.45 f. en Sale ©. 50. Die Schaufenſter gehören zu den ger 
gewicht. mietheten Räumen und müſſen daher bei Beendi⸗ 


und hat nicht weſentlich zugenommen. Ein großer. Ausſicht genommen ſei. Das Pariser Kabine . . | Der Hammel markt zeigte rubige Tenden; fund Des Miethsverhältniſſes in demſelben Zu⸗ 
Tzhßeil der eingekommenen Tranfitgüter aus Ruß⸗ erkennt 1 daß noch dem Abe 5 Brüſſeler > richten. jmab foueee ziemlich geräumt. 1. Qualität 42 bis ftaud überliefert werden, als fie übernommen Ann 
Ian beſteht ſeit einiger Zeit aus Mais und Klee. Verhandlungen ein anderer Ausweg, als die Ent⸗ Vermiſchte Nachrichten. 48 Pf, Lämmer bis 52 Pf, 2. Qualität 38 bis Fe, liegt alſo ple Schauff At 5 
5 Münſter i. W., 19. Mai. Generalvikar ſcheidung einem dritten zu überlaſſen, nicht mehr. —. Die Vereinigten Wollwaarenfabrilen, deren 40 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. e ee 
Gi.ieſe a 1510 an 5 5 31, Ube 0 auen f 15105 Ds 1 a mah ne iu A in 0 an .. Kate 2 — | ©.) natlıllc ui 1 u 9 Erf b 
ir öln, 19. Mai. Ein Telegramm der „Köln. einen friedlichen Aus nunmehr erwarten läßt. en in unſerm heutigen Blatte zu einen = € ö e er = 
5 tg." aus Athen meldet, daß 18 000 rüſſiſche Die Dieldungen Brüffeler Blätter, daß die Belgier nur für dieſe Woche geltenden Ans» VBörſen⸗Berichte. ſpruch würde Ihnen nur unnütze Koſten verur⸗ 


M , Mai ig. ſachen, denn der Strafbefehl iſt auf Grund einer 
Ae ace e en N Eee Polizei⸗Verordnung erlaſſen, deren Uebertretung 
12,65, Kornzucker exkl. 88 Prozent Reudement Sie ſelbſt zugeſtehen, auch die Höhe des 7 


uden durch die Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaſt in dem Übangi⸗Gebiete 2500 Mann Truppen nahmepreis ihre Hohenzollern⸗Doppelſchlaf⸗ 
Ftloria Rubattino nach Argentinien befördert wer⸗ mit 40 europäiſchen Offizieren beiſammen hätten, decken direft an Private. — Unſere werthen Leſer 
den. Die erſten 735 Auswanderer find geſtern hat die Franzoſen ſehr geärgert; man benutzt wollen wir auf dieſe Gelegenheit beſonders auf⸗ 


brreits im Piräus eingetroffen. dieſe Angabe zu dem Hinweiſe, daß der Kongo⸗ merkſam machen. . —,—, neue 11,90, Nachprodulte exkl. 75 befehls iſt nicht unangemeſſen. — J. W. Es i 
: Wiesbaden, 19. Mal. Aus Neuwied wich | nat 5 vornhinein 25 ei friedliche Wohung — Eine erſchütternde Kindertragödie hat ſich Prozent Rendement 9,20. Schwächer. Brod Raffi- nicht möglich, daß Sie den Banter zur Deckung 
des Schadens heranziehen, denn wenn derſelbe 


gemeldet: Der König von Schweden it heute der Sache nicht gerechnet habe; gerade die An- am Sonnabend in Wien zugetragen. Wegen eines 

f Vormittag aus Paris zum Beſuch der bekanntlich weſenheit einer fo ſtarken Macht werde dem Ab⸗ ſchlechten Schulzeugniſſes ſind die Arne een 
feit einiger Zeit hier weilenden Königin eingetvoffen ſchluß der delikaten Schiedsrichterfrage hinderlich Anna Jerzabek und ihr neunjähriger 

und reiſt morgen nach Ems weiter. ſein. Namentlich die Anlage von Verſchanzungen Hand in Hand in die Donau geſprungen und 

5 Nürnberg, 19. Mai. Der Verwaltungs- zu Yaloma werde den e erſchweren, da haben dabei den geſuchten Tod gefunden. Eine 

Aausſchuß des germanischen Muſeums wählte den dieſer Punkt beſtimmt (2) innerhalb der franzö⸗ Schulfreundin ber Selbfimörberin machte am 

Privatdozenten Guſtab von Bezold in München ſiſchen Sphäre liege. Abend auf einem Polizeibureau folgende Meldung: 

zum erſten Direktor. Wenn man auch auf beiden Seiten ſchon „Ich heiße Emilie Lindenthaler, bin 13 Jahre alt 

| grundfäglich mit der Einfegung eines Schieds⸗ und wohne Ottakring, Langegaſſe Nr. 39. Nach⸗ 

OHeſterreich⸗Ungarn. richters einverſtanden iſt, jo werden die Verhand⸗ mittags hatten mich meine Mitſchülerin Anna 

Wien, 19. Mai. Die Handelskonvention lungen doch noch geraume Zeit in Anſpruch Jerzabet und ihr Bruder Karl, die mit ihrer 

Oeeſſterreich⸗Ungarns mit Rußland ift geſtern in nehmen. Frankreich iſt erklärlicher Weiſe mit der Mutter in unſerem Hauſe wohnen, aufgefordert, 

E St. Petersburg unterzeichnet worden. Ernennung gerade des ſchweizeriſchen Präſidenten mit ihnen zur Donau ſpazieren zu gehen. Als 

— Troppau, 19. Mai. In ſämmtlichen zum Schiedsrichter nicht einverſtanden, und ſo wir bei der Angartenbrücke angelangt waren, 


nade I. —,— od⸗Raffinade II. —,—. Ges 
miſchte Ra nt ab 2550. „Gemiſch⸗ Ihnen auch unaufgefordert die betr. Papiere zum 
ter Melis J. mit Faß —— Seill. Roh⸗ ar el ſo er es 8 1 0 Rees 2 125 
ud . as Angebot zu acceptiren. — F. R., N) ä 
zucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Hambur 0 er 9 9 a hen ag de 
1150 ©, 11.55 B., Juli 11,50 ©, alle e anzugeben, alſo auch die, | 
11,55 B., per Ottober⸗ Dezember 11,17½% G., welche aus Nebeubeſchäftigungen und Zinſen von 
11,20 B. — Stetig. Kapitalien fließen. Die freie Wohnung, welche 

Köln, 19. Mai, Nachm. 1 Uhr. Ge- Sie für Hausverwaltung genießen, iſt gleichfalls 
treide markt. Weizen alter hieſiger lolo ein Einkommen, Sie haben dieſelbe alſo der 
—,.—, do. neuer hieſiger 14,75, fremder loko üblichen Wohnungsmiethe entſprechend anzurechnen. 
15,00. Roggen hieſiger loo 12,50, do. fremder 2. Die Ermäßigung gilt für alle Stufen. — G. 
13,75. Hafer alter hieſiger loko ——, do. A. Von den eingeſandten 11 Nummern der 
neuer hieſiger 14,50, fremder 14,75. Rüböl Stettiner Pferde⸗Lotterie hat nicht eine ge⸗ 


jers wird heute nor⸗ wird man wohl noch lange darüber verhandeln, gingen wir eine Weile durch den Kaipark ſpazie⸗ loko 48,00, per Mai 46,30 B., per Oktober 46,20. wonnen. Joh. K. Die Dienſtzeit be⸗ 
. ee ee wem man Hicks Ant a ful. Dann ren und dann über die Stefaniebrücke an — Wetter: Kühl. 5 trägt 15 5 Junge Leute, Maße ſi Du ] 
muß das nöthige Material für den Richter be das andere Ufer. Mir war es nicht recht. Hamburg, 19. Mai, Vormittage 11 Uhr. freiwilligen Dienſt melden wollen, haben e 
Schweiz. ſchafft, die eventl. Hülfskräſte ernannt werden daß die Anna und der Karl, die fich immer bei Kaffee. (Lormittagebericht.) Wood average der Erſatztommiſſion ihres Aufenthaltsortes um ö 


Santos per Mai 81,75, per September 76,75, Ausſtellung eines Meldeſcheines zu bewerbeu. Bei 
per Dezember 71,00, en März 68,75 15 der Bewerbung um den Meldeſchein hat der Be⸗ 


b N Bern, 19. Mai. Der Bundesrath erachtet A. 1 1-5 bis zum Abſchluſſe kann ein ganzes der Hand hielten und einander gar nicht los⸗ 
Ruhig. treffende eine Beſcheinigung darüber beizubringen, 


e 5 : i 3 ſo hart an der Böſchung gingen. Dann 

die Verhandlungen mit Italien über einen Mobus Jahr und darüber vergehen. Es frage ſich 1 i Nee za „DANN 
z ewas unterdeſſen in dem ftreitigen Gebiete ſelbſt fragte mich die Anna auf einmal ganz plötzlich: f : : 

15 ee e, Hinlientige en geſchehen al a ac | OR man gleich todt, wenn man ins Waſſer . Hamburg, 19. Mai, Vormittags 11 uhr. daß 15 Vater oder Vormund mit d a an 
95 ſich in 8 üchſten Note darüber zu er, weiche beive Parteien dort augeſammelt haben, pringt ?“ „Freilich, man erteintt und iſt tobt 1” Zu cermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ einer i anden 115 ferner eine We De. Des 
Aüveg, ab fie bie Löſung der Frage durch ein daselbst bleiben, kann bei der gereizten Stimmung 8 Sal 1255 9 Au mit e ger f 1 Bet 1 1 5 2 nn — * 190 5 a z 8 

5 ; 155 ; i { i te lachend: „Pro⸗ N N e 

Schiedsgericht annehme oder ein Schiedsgericht auf beiden Seiten leicht unverſehens etwas ges dirges DEL zeſen Med un Da ö 8 Mai 11,55, Juni 11,521 at. Unter Vorweis dieſes Meldeſcheins meldet 
definitiv ablehne. Die italieniſche Regierung hat ſchehen, was einen offenen Kampf hervorruft und biren möcht ichs nicht! auf einmal dagte e nn END EU DE LOIE sch ber Betreffende mündlich 55 schriftlich an 


1 fenen Ri 1 f f 11,50 per Oktober 11,17%. — 

In bis jest nach nicht. mit. valer Deiimmmthei |. Wilen Da zunchst mit dem © Kiffen: „Enie 175 da ann Leue e Mr erte, 19. Dial, Een. 10 Une 30 Dun. ben Korrmanbanten verge wee Beh 

ierüber ausgeſprochen. der Dinge NER 110 105 hat 1 wir gehen uur hinunter!“ Ich blieb ſiehen. Seeed. C. der Hamburger Firma Peimann, dem der Fretwliige eintveten will, — P 1 
Frankreich. Rs erster Stelle feine ſtarke Rüſtung und fein Einige Schritte weiter dreht ſich die Anna um Dialer & Cg.) „Kaffee good averagt Santos Mehner weg ng veöffntiät. . 8. 


. ſenergiſches Vorgehen im Übangi⸗Gebi eicht. und ruft mir zu: „Emilie leb wohl! Gieb den der Mai 99,50, per September 94,00, per „Reichsanzeiger noch nicht veröffentlicht. 2.8. 
Paris, 16. Mai. Die politiſche Windſtille, Sa hatte Sache are Zettel der Mutter und bitt fie, daß fie uns ver⸗ Dezember 88,50. Behauptet. St. Wir konnten den Bar den der Gewinn 
welche um die Pfingſtzeit zu herrſchen pflegt, wenn Frankreich mit feinen Landforderungen und 3eiht!” Und ehe ich noch wußte, was das b. . J e enen t bir ar n 
macht ſich dieſes Jahr durch das plötzlich einge⸗ Grenzberichtigungen kam. Jetzt hat es ſich zum deute ſah ich, wie Anna und Karl raſch, Hand f Z RN 5 li Pe, ae ne 
tretene heiße Wetter ganz beſonders bemerkbar. erſten Male den franzöſiſchen Begehrlichkeiten ent⸗ in Hand, die paar Schritte hinunterliefen, wie die Telegraphiſche Depeſchen. und 150 ar ser en Sitz in 
Die Blätter benützen daher dieſe Ruhepauſe, um gegengeſtellt und einen Erfolg errungen, welcher Anna beim Waſſer angelangt, fteyen bleiben Wien, 19. Mai. Nach einer Privatmeldung a 7 ee high, 1 K. in 
ſich in allerlei Erwägungen über die für den auch in der Zukunft feine Wirkung nicht verfehlen wollte, aber Karl, der fie bei der Hand hielt, aus Rom trifft im Laufe des Sommers Prinz pi 1 it, rie erke an 6 Perf 5 e 
nüchſten Herbſt bevorſtehende Neuwahl, des wird. ſprang zuerſt hinab und zog fie mit Gewalt Tommaſo in Wien ein, um das Heirathsprejekt pflichtet it, das cenante eſinde für ſeche 
Staatsoberhauptes zu ergehen. Geſtern brachte mit. Von der Strömung ertaßt, ſanken beide Kin“ zwichen dem italienifchen Kronprinzen mit einer Wochen zu verpflegen, in Itiem Falle Liegt 
5 Br hn a 110 Ra er un Spanien und Portugal. 80 lautlos 1 0 Der Set den Anna vor dem EN i ae e e ee nt en 
ziemlicher Beſtimmtheit verſicherte, Herr Sadi Madrid, 18. Mai. 4 1 ; prunge in die Donau der Freundin in die Hand raz, 19. Mai. Gegen die in das Lueglo 4 . si 
Carnot werde ſich nicht unter den Präſident⸗ hat von den e 1 5 gedrückt, hatte folgenden Wortlaut: „Liebe Emilie! eingeſchloſſen geweſenen Höhlenforſcher fol eine 5 ieee ne daß der Keim der Krankbelt 
ſchaftskaudidaten befinden, wie man noch vor Tode und vier zu lebenslänglicher Zwangsarbeit Ich danke Dir für die Begleitung und ſage der vichtliche Unterfuchung eingeleitet fein, weil die⸗ n der den iu des Märchen des 
kurzem geglaubt hatte; und zwar nicht aus verurtheilt. 8 Mutter, daß es wahr iſt und daß ſie uns ver⸗ ſelben angeblich während ihres unfreiwilligen 9 8 
Uleberdruß an der Regierungsgewalt und den | 
herrſchenden wenig erfreulichen parlamentariſchen Amerika. Sicherheitswach⸗Inſpektorswittwe Johanna Jer⸗ den Mundvorrath widerrechtlich entzogen haben. Wetterausſichten 


Zuſtänden, als vielmehr, um ein Beiſpiel für die $ ; (ber zabek, welche ſich als Näherin ernährt. Die Lüttich, 19. Mai. Der Anarchiſt Baron für Sonntag, den 20. Mai. 
* demokratiſch⸗republikaniſche Regel zu liefern, der 9 ae e 19 75 gene be Schulzeugniſſe, welche Karl und Anna nach Sternberg hat aus Amſterdam an 92 hieſige Theils heiteres, eis wolkiges Wetter mit 
2 zufolge ſich ein Präſident der Republik nicht ergangenen merſtag, Hauſe brachten, waren nicht immer die beſten, Blatt „Expreß“ einen Brief gerichtet, in welchem friſchen nördlichen Winden, kälterer Nacht und 


i i i i heftigſte ; e e e 2 0 ö 

zweimal nach einander zur Wahl ſtellen ſoll. Michtganſees heimgeſucht hatte, iſt der heſtigſte und dann wurden fie beſtraſt. Das zwölfjährige er energiic) gegen die Anſchuldigung des Blattes, wenig veränderter Tagestemperatur. 

Hierdurch wire ein Prügebengfall geichaffen, der ſen uren gewejen. Babteeihe Schiferäche Fub|mäpden los sebr viel, und zwar fait ausichliehe er jei ein tufficher Spion, ee Sternber zZ a 
allen zukünftigen Präſidenten zur Nichtſchnur gemeldet worden; zehn Perſonen find ertrunken. ſich Schanerromane. Sonnabend fand die Ver⸗ theilt in dem Briefe mit, wie oft und bei welchen Waſſerſtand. 

dienen könnte. Es ſei der oberſten Magiſtrat⸗ p .. theilung der Zeugniſſe ſtatt. Vor dem Weggehen Gelegenheiten er mit der ruſſiſchen Polizei zu thun Am 18. Mai. Elbe bei Auſſig + 0,52 
perſon der franzöſiſchen Republik unwürdig, Stettiner Nachricht drohte Frau Jerzabek den Kindern, daß fie ihnen gehabt habe. Die Schriſtzüge des Brieſes ſind Meter. Elbe bei Dresden — 0,50 Meter. — 
Intriguen zu ſpinnen, um den Ehrenpoſten zu EEIIBEE zerren kein Feiertagsgewand kaufen und fie nicht ſpazieren genau dieſelben wie diejenigen eines Briefes, wel⸗ Elbe bei Magdeburg + 1,57 Meter. — 
behaupten, den die vereinigten Volksvertreter nur * Stettin, 20. Mai. In der Herberge auf gehen laſſen werde, wenn fie ſchlechte Zeugniſſe chen der „Expreß“ noch am vergangenen Sonntag Unſtrut bei Straußfurt + 0,85 Meter. — 
auf bie ſeſt beſtimmte Zeit von ſieben Jahren ein der Laſtadie fand geſtern Abend eine Böttcher⸗ brächten. Diesmal erhielt der kleine Karl ein in Lüttich erhalten hat. Oder bei Breslau, Oberpegel . 4,92 Meter, 
und demſelben Manne anvertrauen. Gegen dieſe verſammlung ſtatt, in der über den auf dem ſchlechtes Zeugniß und ſoſort reifte in beiden Kin⸗ Rom, 19. Mai. Die Fraktionen der Oppo⸗ Unterpegel — 0,31 Meter. Oder bei Frankfurt 
Ausführungen, welche der „Matin“ einer dem Lagerhof der Deutſch⸗Amerikaniſchen Petroleum⸗ dern der enſſetzliche Plan, ſich gemeinſam das ſition haben ſich verſtändigt, einſtimmig gegen das + 1,59 Meter. Oder bei Ratibor + 1,06 


Elyſee ſehr naheſtehenden Perſönlichkeit ver⸗ Geſellſchaft ſeit vorigem Mittwoch ausgebrochenen Leben zu nehmen. Kriegsbudget zu ſtimmen. Meter. — Weichſel bei Thorn + 0,19 Meter. 
danken will, wendet ſich heute der „Figaro“, in- Streik berathen wurde. Von verſchiedenen Seitn ? e Liſſabon, 19. Mai. Die Unterſuchung Warthe bei Poſen + 0,58 Meter. — Am 
dem er die Authentizität der betreffenden Angaben wurde getadelt, daß der Ausſtand vorſchnell und Verſicherungsweſen. gegen den Kapitän des Dampfers „Mindello“ hat 15. Mai. Netze bei Uſch -+ 0,88 Meter. 

in Zweifel zieht und feft verſichert, der Präſident zu ungünftiger Zeit begonnen worden, doch erkannte ungsweſen. ergeben, daß derſelbe ſchon vor der Erhebung des CCCCCCCCCCcC( 0 ͤ KKK 


ſei gewillt, „keinen Augenblick aus der Reſerve man die Forderungen der Arbeiter: Erhöhung Stuttgart, 10. Mai. (Allgemeiner Admirals da Gama dieſem angeb J. FRENERTEE 

berauszutreten, welche ihm ſeine beſondere des Wochenlohnes von 21 auf 24 Mark, Verlän Deucſcher Verſicherungs⸗Verein) aufzunehmen, falls da Brick 1725 nit Adolf Grieder & Cie., 

Stellung auferlegt”. Wenn man dieſe Frage gerung der Frühſtückspauſe, Hergabe eines gedeck⸗ Im Monat April 1894 wurden 451 Schar günſtig ſein würde. | Seidenstof-Fabrik-Union, Zurich 

überhaupt aufitelle, jo geſchehe dies zvorzeitig ten Raumes für die Mahlzeiten und Beſchaffung denfälle durch Unfall angemeldet. Von dieſen Belgrad, 19. Mai. Der Führer der Libe⸗ versend, porto- u. zollfrei zu wirkl. Fabrik- 
0 


ppeltes Brief- 
porto nach d. Schweiz, : 


Berlin, den 19. Mai 1894. Frewide Fonds. Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften 
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‚Stettin, den 11. Mar 1893. 


Bekanntmachung. 1 
Der „Deutſche Verein zur Förderung der Luftſchiff⸗ 
fahrt“ in Val beabſichtigt im Laufe der nächſten 
Monate zu wiſſenſchaftlichen Zwecken einige kleinere 
Suftballons mit ſelbſtſchreibenden meteorslogiſchen Ap⸗ 
paraten in Höhen auffteigen zu laſſen, welche dem 
Menſchen in Folge der Luftverdünnung nicht mehr zu⸗ 
gänglich ſind. 
Es wird dabei vorausgeſetzt, daß die Ballons und 
Apparate, nach dem Niederfallen, aufgefunden und in 
einem guten Zuſtande zurückgeliefert werden, ſo daß die 
Aufzeichnungen erkennen laſſen, welche Verhältniſſe in 
den hohen Schichten der Atmoſphäre geherrſcht haben. 


Stettin, den 19. Mat 1894, 
en- 


Stadtverordneten-Derfammlung 


am 24. Mai d. J. 
Oeffentliche Sitzung. 

1. Bewilligung von 32,90 % für Reinigung der 
Schulzimmer im Hauſe Mönchenſtr. 34 und 
Gr. Wollweberſtr. 54. 2 

2. Rückäußerung des Magiſtrats auf den am 
19.04. er. gefaßten Beſchluß der Stadtverord⸗ 
neten⸗Verſammlung in Bezug auf die Errichtung 
von Wärmeſtuben. 0 

8. Petition betr. Stundung von 75 % für Waſſer⸗ 
und Kanalzins pro III. Quartal 1893 für 2 
Häuser in der Bugenhagenſtr. ſowie 133,67 % 
für zwei Waſſermeſſer daſelbſt. 

4. Rückäußerung des Magiſtrats auf den am 
30./4, er, von der Stadtverordneten ⸗Verſamm⸗ 


Majeſtät dem Kaiſer Allergnädigſt bewilligten Mitteln 
i Werte e 1 5 en 
ir. die Penſionirung Werthe; es i alb zu erwarten, daß daſſelbe von 
5 5 a 8 . allen verſtändigen Leuten ſo viel als möglich gefördert 
5. Vorlage des Magiſtrats auf Zuſtimmung zum werde. : 2 
Verkauf von 456 qm der ehem. Dorfaue zu Zu dieſem Zwecke wird Folgendes bekannt gemacht: 
Scheune. 1. Ueberall, wo im Stadtkreiſe Stettin ein ſolcher 
6. Rückerſtattung eines gezahlten Schadenerſatzes freifliegender, von Menſchen nicht bemannter Luft⸗ 
von 3,50 A ballon bemerkt wird, ſuche man die Stellen zu er⸗ 
7. Austauſch einer Wieſenfläche im Revier Wolfs⸗ reichen, wo derſelbe zur Erde herunterkommt. 
orſt 


rſt. Vom Ballon hängt an einer Schnur ein kleiner 
8. Herabſetzung der Wohnungsmiethe eines Be⸗ Haken herab, welcher, wenn er irgend wie feſt⸗ 
amten von 180 % auf 50 % jährlich. 


gehalten wird, eine Vorrichtung in Thätigkeit ſetzt, 
9. a ee von 23 % Feuerberſicherung für mittels welcher die Ballonhülle kurz vor der Lan⸗ 
das Inventar der höheren Mädchenſchule. 


dung auseinander geriſſen wird, ſo daß die Gas⸗ 
10. Bewilligung von 8200 % zur Herſtellung der füllung von ſelbſt entweicht. Trotzdem vermeide 
Fahrbahn eines Theils der Ringſtraße um den man ſorgfältig jede Annäherung mit offenem Feuer 
Kaiſer⸗Wilhelmplatz zwiſchen König⸗Albert⸗ und oder mit einer brennenden Cigarre oder Pfeife, um 
Krouprinzeuſtr. Dieſer Betrag kommt bei der eine Exploſion des Gaſes zu vermeiden. 
Erbauung der angrenzenden Parzellen zur Er⸗“ 2. Sobald man den Luftballon greifen kaun, halte 
ſtattung. man ihn feſt, vermeide aber ſorgfältig jedes Zerren 
11/13, Drei Vorkaufsrechtsſachen. an dem unterhalb deſſelben hängenden, in ein 
14. Vorlage des Magiſtrats auf nachträgliche Be⸗ Korbgeflecht eingeſchloſſenen Apparate. Dieſes 
willigung von 500 % für den Abbruch der Korbgeflecht hake man zunächſt aus dem oberen 
Schwibbögen zwiſchen den Häuſern Fuhrſtr. 27/28. Haken vorſichlig aus und ſtelle es, vor Beſchädi⸗ 
15. Vorlage des Magiſtrats, auf Zahlung von gungen ſorgfältig geſchützt, an einen trockenen Ort. 
94,66 % Entſchädigung an den Zimmermeiſter Sobald als möglich trage man daſſelbe unter Ver⸗ 
Rohloff zu Podejuch für zu Unrecht erhobene meidung von ſtarken Erſchütterungen nach Hauſe. 
Wleſenpacht. Jeder Verſuch, den Apparat zu öffnen, oder ſonſt 
16, Rückäußerung des Magiſtrats auf den Antrag ſich in denſelben Einblick zu verſchaffen, verdirbt die 
der hieſigen Volkspartei betr. die Ausdehnung 


Aufzeichnungen und bringt den Verluſt der unter 
des Wahlrechts zu den Stadtverordneten⸗Wahlen. 


Nr. 5 zu erwähnenden Belohnung mit ſich. Den 
17. Bewilligung von 100 000 % und Nebenkoſten Ballon ſelbſt rolle man, nachdem das Gas voll⸗ 
zum Ankauf der neben dem Krankenhauſe be⸗ 


ſtändig entleert iſt, feſt zuſammen und transportire 
1 10 7 Bergſchloßbrauerei gehörigen Fläche ihn, wenn möglich in einem Verpackungsplan ein⸗ 
von 9 5 


m. ge ſchlagen, nach dem nächſten Orte, wo derſelbe an 
18. Vorlage des Magiſtrats, betr. die projectirten 


einer trockenen Stelle aufzubewahren iſt. 
Neu⸗ und Umbauten auf dem Krankenhaus-] 3. Sofort nuch Bergung des Apparates und Ballons 
Grundſtück und Bewilligung von 5000 % zur gebe man folgende Depeſche, welche auch am Ballon 
Ausarbeitung der Detailpläne. 


angebracht ift, auf das nächſte Telegraphenamt: 
19/20, Bewilligung von 2900 % zur Kanaliſirung der Profeſſor Aßmann Grünau (Mark) Ballon mit 


Weſtſeite der Barnimſtraße zwiſchen Arndt⸗Platz Apparat gefunden bei . ie 
und Turnerſtraße und 6500 % zur Kanali⸗ Genaue Ortsangabe, Kreis, nächſte Bahnſtation, 
ſtrung der Weſtſeite des Paradeplatzes zwiſchen Name. 


Greifenſtraße und Berlinerthor. 

21. Vorlage des Magiſtrats, auf Bildung einer 
Feuerwehr⸗ und Straßenreinigungs⸗ Deputation, 

22. Niederſchlagung der Reſtkoſten von 25 % für 
einen umgefahrenen Kandelaber. 

23. Vorlage des Magiſtrats, auf Genehmigung des 
112 5 9 Gemeindedoppelſchule an der Stol⸗ 
ingſtraße. 

24. Vorlage des Magiſtrats, auf ee zum 
Ankauf einer 167 qm großen Fläche des Salz 
Magazin⸗Grundſtücks zur Verbreiterung der 
Oberwiekſtraße und Bewilligung von 5845, ſowie 
Straßenherſtellungskoſten von 3900 % 


Die verauslagten Gebühren werden zurückerſtattet. 
4. Darauf erſtatte man dem Gemeindevorſteher des⸗ 
jenigen Ortes, auf deſſen Gebiet der Ballon ge⸗ 
fallen iſt, hiervon Meldung und laſſe die Namen 
Desjenigen oder Derjenigen, welche den Ballon zu⸗ 
erſt aufgefunden haben, feſtſtellen. 8 5 
5. Der oben genannte Verein zahlt Demjenigen oder 
Denjenigen, welche den Ballon in gutem Zuſtande 
und den Apparat völlig unbeſchädigt und un⸗ 
eröffnet zürückliefern, durch Vermittelung des 
Königlichen Landrathsamtes eine Belohnung von 
„Fünfzig Mark“. 
Für Beſchädigungen, welche der Ballon bei der 
Landung obne Schuld der Hülfeleiſtenden erlitten 
hat, werden die letzteren nicht verantwortlich ge⸗ 


macht. 

6. Ballon und Apparat find fo lange ſorgfältig auf⸗ 
zubewahren, bis dieſelben durch einen Beauftragten 
von Berlin aus abgeholt werden. 


Der Polizei⸗Präſident. 
Thon. re 
Die in der hieſigen Pferdelotterie ges 
zogenen Gewinne werden bis auf Weiteres 
im Ausſtellungsgebäude auf dem Markt⸗ 
platze 


rnitzſt 
Schiffbaulaſtadie 1, 2 und 3. 
Nicht öffentliche Sitzung. 


„ pbenſion eines Seeretärs. 
29/80. Wahl je eines Armenpflegers für die 27. und 
und 30. Armen⸗Kommiſſion. : 
31. Wahl eines Schiedsmanns für ben 32, Bezirk pp. 
82/35. Bewilligung von 330 % Stellvertretungskoſten 
für drei erkrankte Lehrer und 168,33 % für 
eine erkrankte Lehrerin. 
Dr. Scharlau. 


Aufgebot. 


An Autrag des Nachlaßpflegers, Rechtsanwalt 
Albrecht hierſelbſt, werden die unbekannten Erben 
der am 5. April 1893 zu Ueckermünde verſtorbenen 
verwittweten Rentier Vossberg, Caroline 
Wilhelmine, geb: Sewerim, aufgefordert, 
ſpäteſtens im Aufgebotztermin den 20. Dezember 

94, Vormittags 11 Uhr, ihre Auſprüche und 
Rechte auf den Nachlaß der Vossberg bei dem 
unterzeichneten Gericht anzumelden, widrigenfalls Dies 
ſelben mit ihren Anſprüchen auf den Nachlaß werden 
ausgeſchloſſen, und der Nachlaß dem ſich meldenden 
und legitimirenden Erben, in deſſen Ermangelung aber 
dem Fiskus wird verab folgt werden, der ſich ſpäter 
meldende Erbe aber alle Verfügungen des Erbſchafts⸗ 
beſitzers anzuerkennen ſchuldig und von denſelben weder 
Rechnungslegung noch Erſatz der Nutzungen zu fordern 
berechtigt iſt, ſich vielmehr mit der Herausgabe des 
noch Vorhandenen begnügen muß. 

Ueckermünde, den 1. Februar 1894. 


Königliches Amtsgericht. 
Stettin, den 17. Mai 1894. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Klempner⸗ und Dachdecker⸗ 
Arbeiten zum Erweiterungsban der Schule an der 
Verbindungsſtraße hierſelbſt ſoll im Wege öffentlicher 
Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Montag, 
den 28. Mai 1894, Vormittags 10 Uhr, im 
Stadtbau⸗Büreau, im Rathhauſe, Zimmer 38, angeſetz⸗ 
ten Termine verſiegelt und mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung 
derſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter 
ſtattfindet. Allgemeine und beſondere Bedingungen ſind 
ebendaſelbſt einzuſehen und zu unterſchreiben und können 
Angebotsformulare gegen Entrichtung von je 75 von 
dort bezogen werden. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Bekanntmachung. 


Behufs Herſtellung eines Anſchluſſes findet am 
Dienſtag, den 22. d. Mts., Nachmittags von 1 Uhr ab, 
auf etwa 5 Stunden eine Abſperrung der Waſſerleitung 
in der Karkutſchſtraße, in der Bismarckſtraße vom Bis⸗ 
marckplatz bis zur Eliſabethſtraße und in der König⸗ 
Albertſtraße von der Falkenwalder⸗ bis zur Bismarck⸗ 
ſtraße ſtatt. 
Stettin, den 19. Mai 1894. 


Der Magiſtrat. 
Die Gas- und Waſſerleitungs⸗Deputation. 


Oriskrankenkasse 20 


erſucht um Zahlung der rückſtändigen Beiträge. 


Transatlantische 
Feuerversicherungs-Aotien-Gesellschaft 
RL era Nichaft 

mitte eſellſchaft: 
Voll begebened Grund⸗Capital 5 N I 
Prämien⸗Einnahme abzüglich Riſtorni 


Nachmittags von 4 bis 6 Uhr 
ausgegeben. 

An Sonn⸗ und Feſttagen findet eine 
Ausgabe nicht ſtatt. 


Comitee des Stettiner Pferdemarktes. 


Pferde-Auction. 
Am Dienſtag, d. 22. d. M., 


Vormittag 11 Uhr, 
ſollen auf dem kleinen Exercierplatz bei 
Fort Preußen die bis dahin nicht abge⸗ 
holten Gewinn⸗Pferde der Stet⸗ 
tiner Pferdelotterie öffentlich meiſt⸗ 
bietend gegen gleich baare Bezahlung ver⸗ 
kauft werden 


Comite 
des Stettiner Pferdemarktes. 


Schule zu Ober-Bredow. 


Montag, den 21. Mai d. Is., Morgens 8 Uhr, find 
die zu Oſtern d. Is. neuaufgenommenen Knaben der 
Schule zuzuführen. 

Sack. 


Pommerscher 
Sängerbund. 


Montag, den 21. Mai, Abends 8 Uhr, im großen 
Saale der alten Liedertafel, Reſtaurant Wohrer, 
Stettin, Guſtav⸗Adolfſtraße: 


II. Chorgeſangsprobe 


vu IF u . 
zum Sängerfeſte. 
Lied: 1. Wem Gott will 1 55 Gunſt erweiſen und 
un 2 
Der Bundes⸗Dirigent. 


Aufnahme als Mitglieder finden auſtändige Leute 
über 18 Jahre aus allen Ständen. 
Die Vereins⸗Mitglieder (Männer ⸗ Abtheilung) 
(mit Alters riege) 
turnen Dienſtags u. Freitags Abends von ½9 bis 
½11 Uhr in der ſtädt. Turnhalle, Bellevueſtr. 57; 
der Mitglieder⸗Beitrag iſt vierteljährlich 1% 50 H. 


in 1899 Re 6.657.999,22 1 alle ee ba 0 155 
Capital und Special⸗Reſerve „ 484478 nutzung eine umfangreiche Bücherei zu turn. und allg. 
Prämien- ee re . 5 1455 1910 Belehrung. Im Vereine beſtehen eine Reiſeſparkaſſe, 
Schaden⸗Reſerte .. 451.820.— eine Geſangsabtheilung u. zeitweiſe Jugendſpiele 


und Jechtübungen. 8 

Die Jugend⸗Abtheil. (Zöglinge unter 18 Jahren) 
turnt Montags und Donnerſtags Abends von 7/9 bis 
1/10 Uhr in derſelben Halle unter fachgemäßer Leitung. 
Das Turngeld beträgt vierteljährlich 60 . 

Anmeldungen für die Abtheilungen werden an den 
betreffenden Turnabenden angenommen. 

Der Vorſtand. 


415.631.852 07 
— — 


„Die Geſellſchaft verſichert unter lib . 
dingungen zu feſten billigen Prämien egen Beuger 
Blitzſchlagen und Explosion. Brandschäden werden coulant 
regulirt. Die Hypothekengläubiger find durch die Verfiche- 
i de n n n ; 

u jeder gewünſchten Auskunft und Entgegenma 
won Alleine Ab ſtets gerne bereit er Drei sichere Brotstellen, 

= I & Cnten 75 „ die wahre Goldgruben, muß ich verkaufen: Bäckerei, 
owie Tämmtliche Wer De Seen Ana en Wer bei ten e Gele m ach, wl. u. 
a Sue — — n 10. Grun A er heute n. e. Geſchäft mach. „ U. 

1 Hüchſe, Syſtem Hannoveraner, ist Big, au verk. eine entſprechende Anzahl. leiſt. kann, Halbgefchentt, der 
Frauenſtr. 29, part. ſende ſ. Adr. unt. 40% W. a, b. Erp. d. Bl., Kirchpl. 3. 


[Theodor Hild 


Das Unternehmen, deſſen Koſten aus dem von Seiner! 


Staatsmedaille 188 


das Pfd. €; Ko.) Mk. 2,40, 


In allen bezügliehen Geschäften Deutschlands vorräthig. 


ebrand & Sohm, Hoflieferanten F. MI. des Könies, Berlin 


Man versuche und vergleiche mit anderem entölten Kakaopulver 


Hildebrand“ Deutschen Kakao, 


SIEMENS&HALSKE 


BERLIN. CHARLOTTENBURG 


EEE KTRISCHE 
BELEUCHTUNG=KRAFTÜBERTRAGUNG +METALLURGIE 
ELEKTRISCHE BAHNEN. ei 


Syrup-, Zucker- u. Dextrin- 


Stärke-, Fabrikanlagen, 


Pülpe»Troekmereieon, Patent Büttner & Meyer, baut 


W. Angele, Berlin W. 
Specialist in diesem Fache seit 34 Jahren. 


Ueber 190 Anlagen, theils neu, theils Umbauten, ausgeführt. 


Nervenheilanſtalt, verſendet Proſpekte frei. 
Dr. Fraenkl. Be. G. Krenzien. 


Bahnstation 1. Saisondauer 
der Strecke a vom 1. Mai 
Breslan-Halbstadt, Kurort dis Ende September. 


in Schlesien. 


402 Meter hoch; mildes 8 weitgedehnte Anlagen; grossartige Milch- und Molkenanstalt (sterilis. Milch, 


Eselinnenmilch, Kefir); pneumatisches Cabinet; Badeanstalt; Massage ete. 


Hauptquelle: der Oberbrunnen, seit 1601 bekannt und bewährt bei Erkrankungen des Rachens und des Kehlkopfes, der Luft- 
röhren und der Lungen, bei Magen- und Darmkatarrh, bei Leherkrankheiten, bei Nieren- und Biasenleiden, Gicht und Diabetes. 


lede weitere Auskunft über den Kurort 
durch die Fürstlich Plessische Brunnen» und Bade-Directien 


in Salzbrunn. 


Versand des Oberbrunnens 
durch die Herzen Furbach & Striebell 


Bad Reinerz 


in Preussisch-Sehlesien, klimatischer, waldreieher Höhen-Kurort — See- 
höhe 568 Meter — besitzt drei kohlensäurereiche, alkalisch-erdige Eisen- 
trink-Quellen, Mineral-, Moor-, Douche-Bäder und eine vorzügliehe 
Namentlich angezeigt bei Krankheiten 
der Respiration, der Ernährung und Konstitution. Frequenz 2000 Per- 
S Bade-Aerzte. Salson- Eröffnung Anfang Mai. Eisenbahn-End- 
station Rückers-Reinerz 4 km. Prospekte gratis und franeo. 


Molken- und Milehkur- Anstalt. 


Vormittags von 10 bis 12 Uhr und 


. 


Ostseebad Binz. 


Aeltestes Bad Rügens. Frequenz 1893: 4776. Klimatischer Curort, Von ärztlichen 
Autoritäten für schwächliche Kinder empfohlen. Prospecte, wie jede nähere Auskunft 
franco durch die Badeverwaltung Binz. 

5 7 f »; 4 


3 — u 0 


An und Verkauf aller Werthpapiere 
bei 5% Proviſion ohne weitere Speſen. 
Couponseinlöſung und Verlooſungscontrolle proviſionsfrei. 


G. Kubale, Bankgeſchäft, 


Heumarkt im alten Rathhauſe. 


Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen. 


Saglehmer e 
Billorn 


8 Leicht und ausdauernd vertragen. 
Gleichmässiger, nachhaltiger Effect, 


Geringe Dosis. Milder Geschmack. 


milde Wirkung. 


AsSser 


Samlehner's Hunyadi Janos Bitierwasser ist in den Mineralwasser-Deyots und Apotheken erhältlich. 
Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 
irreführende Nachahmung S i * 
werden die Freunde und Consumenten axlehner⸗ 
echter Hunyadi Janos Quelle 
gebeten, darauf achten zu wollen, ob 7 
Etiquette und Kork die Firma tragen: 


„Andreas Saxlehner.“ 


— — 


0 ? = jr > 12825 


Fortzugs halber. 
Der Ausverkauf mein großen ſelbſtgeferkigten Möbel⸗Lagers findet unverändert fort. 
Lager ift vollſtändig in einfachen und eleganten Möbeln aſſortirt und mache ganz beſonders auf die 
herrſchaftlichen completten Einrichtungen aufmerkſam. Nie wieder vorhandene Gelegenheit iſt für 


Brautleute und Hoteliers geboten, da Tiſche, Stühle, Schränke, Vertikos, Büffets, Trümeaux, ST] 
1 Niemand verab⸗ 
ſäume daher im eigenſten Intereſſe nicht, bei mir den Einkanf zu verwirklichen. Wiederverkäufer e 


Plüſchgarnituren, Luxusmöbel und ſelbſt Küchenmöbel auf's ſauberſte gearbeitet find. 


werden auf dieſen reellen Ausverkauf beſonders aufmerkſam gemacht. 
Einige Pianinos von überraſchender Tonfülle zu / des Werthes. 


Julius Stenzel, Roßmarktſtr. 16, 5 


Möbel- Fabrik. am Roßmarkt. 


Sunaisrium Schwedt e. G. 


Bilter wasser 


Das 8 


Spargel, 
täglich friſch eintreffend, ung 


Verein ehemaliger 
Grenadiere. 

Zur Fahnenweihe des Vereins 

ehem. 54er treten die Kameraden 

heute Sonntag, den 20. Mai, Nach⸗ 

mittag 3°/, Uhr zum Abholen der 

Fahne Eliſabethſtr. 50 an. 

5 e Int a 
ormittag in Empfang zu ne L 

Der Verstand. 


Stettiner 


Consum- und Spar-Verein, 
eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter 
Haftpflicht. | 


Zur Vermeidung von Neuanſchaffung von Marken 
werden die Mitglieder erfucht, die in ihren Händen bes 
findlichen Marken baldigſt abzuliefern, und zwar werden 
dleſelben angenommen: des Mittwochs während der 
Contorſtunden, an den übrigen Wochentagen, ſoweit es 
der Verkehr geſtattet, in den betreffenden Verkaufsſtellen 

DD orſtand. 


Stettiner Handwerker-Verein. 


Morgen Montag, den 21. Abends 8 ½ Uhr, in 
Vereins⸗Lokal, gr. Ritterſtr. 7, IE N 


General⸗Verſammlung 
u. Fragekaſten⸗Eröffnung. 


Tages » Ordnung: Rechnungslegung, Localfrage, 
Sommerkinderfeſt, Beſprechung über etwaige Verlegung 
des Stiftungsfeſtes u. Verſchiedenes. 


2 300000 Mk 


3 x 120 000, 60 000, 45 000, 80 000, 
13000 Mk. u. ſ. w. 
find die Haupttreffer von 


12 Serienlooſen, 


welche in den nächſten Ziehungen be⸗ 

ſtimmt gewinnen müſſen. Im Ganzen 

46 235 Looſe mit 46 235 Gewinnen im 
Geſammtbetrage von 


ca. 7 Millionen Mk. 


Jährlich 12 Ziehungen. 
Jeden Monat 1 Ziehung. % 
Nächste Ziehung 21. Juni. 9 
Jeden Monat 1 ſicherer Treffer. 
Jedes dieſer 12 Looſe muß innerhalb 3 
eines Jahren mit 1 Gewinn geronen S 
al 3 


® 


N 
> 


8 
— 
2 
2 
— 
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57 
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werden, aljo muß jeder Spieler 12 

im Jahre gewinnen. x 
4½00 Antheil an allen 12 Origiual⸗Looſen ’ 
koſtet p. Ziehg. 3,25 %, oo Anth. 5,00 % 
und ſind im Jahre 12 Beiträge zu entrichten. 
Porto 20 Pf., Liſten gratis, empf. u. verſendet 


Bankhaus J. Scholl, 


Hamburg, Altenwallbrücke 2—4. 
Auch ſind obige Looſe durch 
Scholl, Schmiedeberg i. Rieſengebirge, 

zu beziehen. 


Geſetzlich erlaubt. 
Colbitzower 


& 


halte beſtens empfohlen. 


unge, Paul Muth, 
pen tz, 11, Roſengarten⸗Ecke. 


Ausgabe meiner eigenen Rabatt⸗Sparmarken zum 
ganzen Betrage des Einkaufs. 

2 Singer hocharmig und 1 kleine Singer billig mit 
Garantie 2 verk. G. Borch Nöncenbrüditr. 9, p. 


Möbel⸗Magazin 
R. Steinberg, 


11 Noßmarktſtr. 11,1. Etage. 


Empfehle Brautleuten mein gut ſortirtes 
Lager nur beſſer gearbeiteter 


Möbel, Spiegel und 
Polſterwaaren 


in allen Holzarten und jeder Preislage zu 
vollſtänd. Wohnungs⸗Aüsſtattungen, als: 

lüſchgarnituren, beſſerer Plüſch und reelle 
Polſterung v. 125 % an, Trumeaux 60 44, 
Herreuſchreibtiſche in mahag. und nufb, 
von 89 % an, Kleider⸗ und Wäſcheſpinde 
mit Aufſatz und Pilaſter von 25 % an, 
Bettſtellen mit Matr., 60 Fed., 30 %, 
ene mit Marmor von 25 % an, 
Schlafſopha mit Auszug (kein 8 80 


von 38 an, ſowie fämmtl. and. Möbe 


zu auffallend billigen Preiſen. 
Kl. zur Nur Kl. A 


Roßmarktſtr. 11,1. Etage. 


” U ke 


Juſchneideſcheeren 


jeder Art und Größe in der 


Dampf- Schleiferei; 


ven Paul Jaekel, Gr. Wollweber r, 3, 


2 


. 


eee 


\ 


PS 
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ſchien. Frau Gallmann verließ das Boudoir 
ziemlich Unbefriedigt und nach einigen Minuten 
kam Mademoiſelle Trognon, welcher ſie Koras 
Weiſung überbracht hatte. Die Künſtlerin ver⸗ 
handelte geraume Zeit mit ihrer Zofe. Obwohl 
das Geſpräch in gedämpftem Tone geführt wurde, 
mußte es doch ein ſehr erregtes ſein. Die 
Franzöſin wollte zuerſt gar nicht mit der Sprache 
heraus. Kora kannte aber den Schlüſſel, deſſen es 
bei dieſer Kreatur bedurfte, um deren Zunge zu 
löſen, und bald öffneten ſich die Schleuſen ihrer 
Beredtſamkeit. 

Unter ſolchen Umſtänden trug die Sängerin 
kein Bedenken mehr, durch jedes ihr zu Gebote 
ſtehende Mittel über Dillheims Charakter zur 
raſchen Erkenntniß zu gelangen. Für eine nam⸗ 
haſte Summe Geldes ward die habſüchtige Zofe 
zur Verrätherin der ihr anvertrauten Geheimniſſe, 
und ihre Herrin erfuhr durch ſie die Namen der 
Leute, mit denen ihr nunmehriger Verlobter unter 


Noman von Karl v. Leiſtner. 
46) 


Nachdruck verboten. 


© Frau Gallmann ſuhr fort: „Wenn aber die 
Zofe mit dem Verehrer ihrer Gebieterin in ſo 
bPertraulichem Einverſtändniſſe iſt, daß fie ſich nicht 
nur Schmeicheleien gern von ihm gefallen läßt, 
ſondern auch insgeheim die Beſorgung feiner 
Korreſpondenzen übernimmt, ſo dürfte das Ein⸗ 
chreiten der Herrin doch am Platze ſein.“ 
Kora richtete ſich etwas auf. Das ſoeben 
1 ſchien ihr doch nicht gleichgültig zu 
ein. i 
„Haben Sie derartige Beobachtungen in der 
That ſelbſt gemacht, Kouſine?“ fragte fie. 
„ „Gewiß!“ verſetzte die Berichterſtatterin. „Ich 
halte ſchon mehrfache Gelegenheit dazu. Dillheims 
Benehmen der von mir ohnedies ſchon längſt be⸗ Vermittelung von Klariſſe Trognon verkehrte. 
a e e rn er 1 75 1 Nachdem dieſe gebeichtet hatte, kamen die ſonſtigen 
wmerlſam machen, als bis id} meiner Suche ganz Zutraulichkeiten, welche zwiſchen ihr und Viktor 


n 5 tattgefunden hatten, nur noch ganz kurz zur 
ſicher war. Geſtern empfing ſie wieder Brieſe zur 8 je unmi . . 
Beſorgung von ihm und ließ ſich ſogleich einen Sprache, und die unmittelbare Folge davon war, 


ſehr vertraulichen Botenlohn dafür auszahlen. Ich andigken Gelbe schon u ae ver Tages 
trat in dem betreffenden Momente zur Unzeit für|pen Dienft und das Haus der Sängerin verlaſſen 
ſie auf den Vorplatz hinaus. . a mußte. Auf Frau Gallmann ſchleuderte ſie des⸗ 

Bitte, liebe Kouſine, ſeuden Sie mir Klariſſel halb beim Hinausgehen wuthſprühende Blicke. 
Hefältiaft nachher herein.“ war die ganze Antwort Kora aber ließ ſich alsbald einen Wagen holen! 


Termine vom 21. bis 26. Mai. 
In Subhaſtatiousſachen. 

21. Mai. G.. Swinemünde. Das den Fiſch⸗ 
händler Joh. Bülow'ſchen Eheleuten gehörige, in Rauck | F% 
witz belegene Grundſtück. — A.⸗G. Bahn. Das dem 
Halbbauer Gruft Radcke gehörige, zu Linde belegene 
Grundſtück. 

Be 22. Mat, A.⸗G. Stettin. Das dem Kaufmann 
3 Fr. Poll gehörige, in Grabow Oderſtr. 11/12 belegene 


Grundſtück. — A.⸗G. Swinemünde. Das dem Guts⸗ 
befiger Auguſt Binder gehörige, zu Werder belegene 
Gut Werder. — A.⸗G. Pyri. Das dem Kaufmann 
Julius Bethke gehörige, in Pyritz belegene Grundſtück. Er 
= re SH 115 17 e 

meiſter A. Fr. Ladwig gehörige, auf der f 
Modrow belegene Grundſtück. 5 nn 
s A t un Se a 1 Bauunter⸗ 

6 Guſtav Rieger gehörige, hierſelbſt Saunier⸗ 
ſtraße 25 belegene Grunbftiik. eu 
JJ ͤKonkursſachen. 

21. Mai. A.⸗G. Stettin. Erſter Termin: Kauf⸗ 
ee Duke a 1 8 Prüf f 
22. Mai. AUG. Barth. Prüf.⸗Termin: Schiffs⸗ 
Labttän H. Chriſt. Sch rm erg zu Prerow. — 2.6. = 
1 5 Erſter Der nin: Kaufneun Karl Ger⸗ ip 


Mal. A.-G. Stettin. Erſter Termin; Fräu⸗ 


/ Miene | 


23. : 
eln Stefante.Swoboda,. hierfelbit.. — A.⸗G. Demmin. 
Prlf⸗Termin: Kaufmann Paul Heimann und Frau = 
In Jarmen. — A.⸗G. Pasewalk. Prüf.⸗Termin: Hand⸗ 
lung D. Naumann, daſelbſt. — A.⸗G. Treptow a. R. 
Perſſf.⸗Termin: Gutsbeſitzer Georg Wolter und Frau, 

Helene geb. Prutz, zu Rat err 
„ 25. Mal. A.⸗G. Stettin. Erſter Terminz Hand⸗ 

lung Guſtke und Gützlaff, hierſelbſt. — A.-G. Labes. 

Erſter Termin: Brauereibeſitzer Peter Wilckens, da⸗ 

ſelbſt. Cammin. Vergl.⸗Termin: Tapezler 

und Weißwaarenhändler L. Bohlmann zu Gülzow. 

26. Mal. A.⸗G. Stargard. Vergl.⸗Termin: Kauf⸗ 

Maun J. Th. Igenke, daſelbſt. f 

Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 

@eboren : Ein Sohn: Herrn Heinrich Affeldt [Stettin]. 

Verlobt: Fräulein Gertrud Meier mit 4750 


bon Apotheker Franz Block. 


remier⸗Lieutenant Fritz Teske [Stettin]. Fräulein Um pferde, Schweine, Rind vieh und 

fie Röpke mit eren "Rubolf aner Mubidhugen. Schafe ie der Hälfte Zeit we sonst zu mästen, 
2 Wuunſtorfl. 5 Dolores Daſtis mit Herrn Her⸗ elne woll für Pferde und Rindvich von 
= maun Voß [Greifswald— Stettin]. a d. 


d. Pulver täglich unter ewöhnliche Futter 
gemischt, Für die gez ast sind 10 K für 
1 Rind od. Pferd, 5 K für 1 8 
nothwendig. Die Thiere werden fresslustig, 
ruhig, nicht leicht krank, fett und schwer. 
Absolut unschädlich, der Erfolg ist wunderbar, 
wie durch viele Aneikennungsschreiben erwiesen. 
— Freis 1 Mark pro 14, 
x Allein echt, wenn mit Apoth. Block’s 
Gurantie-Marke versehen. > © 
Zu haben in den Apotheken, 1 
In Stettin: Apotheker Dr. H. Nadelma nn 
in Pyritz: Apotheker P. Erler. er 
N! Coco Brosig. Hen 
Ein 10 Ps Döshen Pulver giebt mit Waller 
ca. 10 Liter erfriſchenden, wohlſchmeckenden Trank, 
daher koſtet 1 Liter 1 Pfennig. 5 
Fabrik: Otto Brosig, Leipzig, 
Juhaber von Goldenen Medaillen und Ehrendiplomen. 


Toepfer dachſteine, 


ſofort lieferbar, offeriven billigſt 


Straube & Lauterbach. 


„Geftorben: Frau Ida Hoppe, geb. Schünemann 

tolpmindel. Herr Joachim Hannemann [Gr. Bisdorfl. 
Herr Ernſt Sauerbier [Cröslinl. Fräulein Carolina 
Wauer [Stralſundl. Frau Mathilde Schultz, geb. Timm 
= „ Menftettin], Herr Hermann Mundt [Nojengarten]. 


2 


und billige Protſtelle. 


Sichere 

D Umſtändehalber wird ſehr billig ein 
Mühlengrundſtück verkauft, daſſelbe liegt, 
faſt ohne Konkurrenz, in einer kleinen 
ER Stadt Hinterponmerns, 1½ Ml. von der 
Bahn, an 4 Chauſſeen und beſteht aus: 2 Waſſer⸗ 
mühlen, 1 Aa ie mit Kreis⸗ und Pendel⸗ 
vn LBrennerei, 1 Molkerei, alles nach neueſtem, 
25 em Syſtem erbaut, meiſtens neu und 180 
2 orgen Acker mit Wald und Wieſen, mit kompl. 
ZJuventar in beſtem Zuſtande. Zur Uebernahme find 
Erforderlich ea. 20000 Mark. Näheres J. E. 
Zimmail, Mühlenbauanſtalt, Stolp i. Pomm. 


TER \ 77 2 
W Parfümerie⸗ EU 
u. Drogengeſchäft, elegant eingerichtet, in beſter Lage 
Berlins, Eckhaus, Laden, 2 Schaufenſter. Keller 
und Räumlichkeiten eignen ſich zum DVerfandtgeihätt, 
billige Miethe, 3 Jahr beſtehend, ca. 8000 % Umſatz 
gie rontinirt. Betrieb d. doppelte), ſofort mit geringer 
nzahlung billig zu verkauf,, da Inhaber eine Apo⸗ 
theke übernimmt. Näheres „Oranſendrogerie“ Berlin 
W., Oranienſtr. 98a. 


Tapeten 


empfehlen zu ſehr billigen 
Preiſen, größter Auswahl 
und in effektvollen Muſtern 


Tietze & Dillmann, 
Stettin, 
3 Breiteſtraße 2, 
Eing. Gr. Wollweberſtr aße. 


gegründet 873, vermittelt 
alle Art Annoncen in 


Inseraten-Vermittlung 
fü Russland. 
Als Spezialität! 


empfehle mein großes Lager 
3 8 ſelbſtgefertigter 


a 


prima Kern⸗Pockholz 5— 9“ ft. 


Für Bauunternehmer 
und Bauherren 
mpfehle ſpeckell Treppen⸗Traillen 


(amerikaniſch Eſchenholz), 
circa 2“ bis 2¼“ ſtark (Proben zur Anſicht). Auch 


werden buehene ſowie elsene Pfosten 
und Traillem in allen Stärken nach vorhandenen 


x 


heutigen angemeſſenen Preiſen angefertigt. 


A. Holiderff, 


Grabow 8.0, Burgstrasse d, 


Baudrechslerei und Blockmacherei. 


er — 
Hegel, weiß⸗ u. rothb. 3—4“ ſtark. 
2 bis circa 16“ ſtark, 
B 1 2 e eſchen, amerikan. 
a oo sriem n, mit ſchönen breiten 
Blättern bis 5½“ breit halte ſtets auf Lager. 


Pockholz zu Lagern, Kugeln ꝛc., 
u. ſchwed. fichten, 
. Holler, 


Von 1—6 Uhr Nachmittags. 


Stettin, Grabow a. O., Purgür. 2. 


EEE —— —— D . —— ————— 


—,—, 


| Anfang 4 Uhr. 


Modellen oder Zeichnung ſauber und prompt zu den 


Damenſattel sun a. 


— EE ’ 2 — —— = z Tre P a = ETC TEE SEAT 


— 


ne. — 26 ber Gängeein, bevor fie em neben ihr liegendes und ſuchte Diejenigen Perfönlicheiten auf, die ihr 
Si andesgem aß. Buch a a in daſſelbe zu vertiefen von der Franzöſin a worden waren. 5 


Auch dieſer Abend verſtrich, ohne daß Dillheim 
ſich zeigte. Erſt am nächſten Tage ſtellte er ſich 
wieder bei ſeiner Braut ein. Die Letztere empfing 
ihn, wie wenn nicht das Geringſte vorgefallen 
wäre. Sie vermochte es ſogar, ſich heute beſonders 
liebenswürdig zu zeigen, und gab ſich den Anſchein, 
als ob ſie zärtliche Beſorgniß wegen des Aus⸗ 
bleibens ihres Bräutigams gehegt hätte. Auf ſeine 
vagen Entſchuldigungen erwiderte ſie: 

Lieber Viktor, wie konnten Sie mich ſo ver⸗ 
nachläſſigen, wenn keine zwingenderen Gründe vor⸗ 
lagen, als die, welche Sie mir ſoeben angaben? 


Haben Sie denn Ihre Braut ſchon ſo bald ſatt Ich 


bekommen?“ 


„Was glauben Sie von mir, beſte Kora?! 
Schätze mich ja auf Ehre fabelhaft glücklich!“ 
verſicherte der Lieutenant, die Hand des Mädchens 
küſſend. Der Ton aber, in welchem er dieſe Be⸗ 
hauptung ausſprach, war weſentlich verſchieden von 
ſeinen früheren Liebesbetheuerungen und ließ 
Zweifel darüber aufkommen, ob er das gerühmte 
Glück wirklich für ein fo „fabelhaftes“ halte. 

„Viktor!“ ſagte die Sängerin, nachdenklich das 
Haupt ſenkend. „Mir will es trotzdem ſcheinen, 
als wenn ein mir unbekanntes Etwas zwiſchen uns 
Beide getreten wäre, das Ihnen eine gewiſſe Zu⸗ 
rückhaltung auferlegt. Sonſt drängten Sie mich 
täglich, die Vorbereitungen unſerer Heirath zu 
beſchleunigen, während Sie in jüngſter Zeit kein 
Wort mehr darüber verlieren. Haben Sie Ver⸗ 


+2 . 2% z 2... 
B; Fee 3 Eu EAN ET 


Ausverkauf wegen U 


Die in den legten Wochen chgeoffenen Neuheiten von wollenen Kleiderſtoffen 
und Waſchſtoffen werden zu und unter den Einkaufspreiſen ausverkauft. 


Inletts, Bezüge, Handtücher und Tiſchtücher zu bedeutend 
herabgeſetzten Preiſen. Reſitücke von Hemdentuchen a 15 Pfg. 
2000 Meter waſchechte Percals u. Kleiderkattune a Meter 30 Pfg., früherer Preis 60 u. 70 Pfg. 5 


D. Jassmann, 


14 Reiſſchlägerſtr. 14. 


Were 


Stettiner 


In 8 
Stahlguelie 


trauen zu Ihrer Braut! Liegt vielleicht noch 
irgend ein Hemmniß dazwischen, welches ſich durch 
meine Beihülfe beſeitigen läßt? 

„Ein Hemmniß? Wie kommen Sie darauf? 
Die kleinen Arrangements, deren es meinerſeits 
noch bedarf, ſind ja leicht zu treffen,“ verſetzte 
Dillheim verlegen. 

„Sollten Sie etwa pekuniäre Verpflichtungen 
noch drücken, die vor unferer Vereinigung ausge⸗ 
glichen werden müſſen?“ forſchte die Künſtlerin 
weiter. „Meine Kaſſe iſt gefüllt. Verfügen Sie 
über dieſelbe.“ 


„Kleinigkeiten!“ wehrte der junge Mann, noch 
befangener als vorhin ab. „Nicht der Rede werth. 
ch bin von Ihrer liebenswürdigen Bereitwillig⸗ 
keit überzeugt, aber das drängt ja nicht. Mit den 
nächſtjährigen Revenüen meiner Güter werden ſich 
die unerheblichen Rückſtände des Garconlebens 
leicht bereinigen laſſen. 
leute ſind, läßt ſich über ſolche Dinge reden, aber 
155 5 von ‚meiner Braut kann ich doch nicht 
wohl 


„Sie ſind, wie es ſcheint, außerordentlich biffizil 
in dieſem Punkte, lieber Viktor,“ unterbrach ihn 
Kora. „Aber was iſt es dann, das Sie ſo be⸗ 
drückt? Sie verſuchen umſonſt, mich glauben zu 
machen, daß alles uoch ſei wie früher.“ 

Der Lieutenant ſah nachgerade ein, daß er Farbe 
bekennen müſſe, und ſagte deshalb zögernd: 

Mein Gott! Wenn Sie doch einmal darauf 


Wenn wir einmal Che⸗ 


noch 


„Wie? Und das wäre?“ fragte die Sängerin 
gefbannt, als Viktor hier inne bie Ar 
Es iſt mir eine unangenehme Thatſache zu 
Oßren gekommen, über die ich mich allerdings noch 
beruhigen muß, bevor ich “ a 

„Bevor Sie? Warum bedenken Sie fi) fo 
lange, ehe Sie es ausſprechen,“ forſchte das Mäd⸗ 
chen ungeduldig. 5 

„Nun denn — bevor ich mich entſchließen kann, 
darüber hinwegzuſehen,“ fuhr jener fort. „Ich 
ſelbſt natürlich hege keine Vorurtheile, aber — 
man hat eben Verwandte — einen altadligen 
Namen..“ 

„Werde ich endlich von dieſer Thatſache unter⸗ 
richtet werden, an der Sie Anſtoß nehmen d“ 
drängte die Künſtlerin, und eine heiße Blutwelle 
ſtieg zu ihren Schläfen empor, während ſie dies 
agte. 

„Rieſig albernes Gerede überall — verblümte 
und doch verſtändliche Bemerkungen der Kameraden 
— wie das in ſolchen Fällen zu gehen pflegt 
— mein Gott! Kora, Sie verſtehen mich ſa 
wohl Lingft — Ihr Vater, der Hofmarſchall 
von Blank und gewiſſe Begebenheiten auf einem 
fürſtlichen Schloſſe — ich ſelbſt hatte davon keine 
ae als unſere Liaiſon zum Abſchluſſe 
am.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


beſtehen, Theuerſte — nun ja — es hat ſich da 


mug. 


befreit von jeder inneren Verfettung und Verſchleimung. 


Adelhaidsquelle, 


Bad Heilbronn. 


Stärkſte Zod- und Bromtrinkquelle. 


Vermöge der eigenthümlichen Zuſammenſetzung ihrer Beſtandtheile von tiefeingrelfender Beeinfluſſung 
der Miſchungsverhältniſſe der Säftemaſſe des Organismus: Verbeſſerung der Lymphe und des Blutes durch 


ihre alle Secretionen und Aſſimilations⸗Borgänge im Körper ſteigernde Wirkung, wodurch die Säfte⸗ 


circulation, die Verdauung und Athmung geregelt 


Eigenſchaften verdankt die Adelhaidsquelle ihren uralten Ruf bei Skrophuloſe, bei ſpezifiſchen Er⸗ 
krankungen der beridiedenften Organe, beſonders der Haut und der Schleimhäute, ferner bei Er⸗ 


krankungen des wrobeetiichen Syſtems, bei patholo 


€ 
heſchaffenhelt. Brunnenſchriften gratis. = : - 
| anfragen über das Bad und den Bezug dieſes Mineralwaſſers erledigt der Befitzer 


8 Moritz Debler in München. 
— Depots iu den Apotheken und Mineralwaſſerhaudlungen 1 Mi 


und der Stoffwechſel beſchleunigt wird. Dieſen 


giſchen Neubildungen in Folge annormaler Blut⸗ 


Sonntag, den 


Juni er.: 


Volks-Gesangsfest, 


 Pommerschen Sängerbundes 


auf 


== Ju 


EI 


— Größter und ſehönſter 


dem 
10. 


Der Vorſtaud. 


Slum. 


Concertpark Stettin. = — 


Sonntag, den 20. Mat 1894: 


= Doppel-Concert 2 


| von dem russischen Virtuosen - Orchester 


und der Stadtthenter« Enpelle unter Leitung ihres Dirigenten Herrn Frischgesell. 
Entr O Pfg. 5 


(sonst 7.50 en gros). 


mtree 3 Br 
E Bei ungünſtiger Witterung im Saale. 


(gleichzeitig. eleg. Divan- oder Reisedecke) 
plüschweich, hochfein, hell, mittel u. dunklen # 
Doppel-Jaquard-Mustarn, ohne jedweden Webe- od. 
Farbenfehler ca. 150200 (grösstes Maas) ausnahms- 
welse direot an Private & M. 3.75 (sonst en gros 5.50). 


85” Gleichfalls 
ganz wollene 
1400190 gross mit eingewebter fl. Bordüre à M. 5.50 Stck., 


Vereinigten Wollwaarenfabriken, Berlin W., Leipzigerstr. 115 part. 


Nur einige der vielen Nachbestellungen: 
Creisau. — Frau von Schleicher, Lychen. 


Hinder frei, 


In Folge umfangreichen Lagers offeriren 8 
wir, jedoch nur für diese Woche gelten, f 


Aesch. Hohenzollern- 


Doppel-Schlafdecken 


Normal-Schlafdecken 


Bestellungen an d. Sohubert, Gen.-Vertr. d. 


Augusta-Hospital, Berlin. — Gräfin Moltke, 
— Sanitätsrath Dr. Guerioke, Strausberg. 


Wegen Aufgabe des Geſchäfts 


17 Breiteſtr. 
Möbeln, Spiegeln 


für jedes annehmbare Gebot ausverkauft. 


wird das große Lager von nur gediegen gearbeiteten 


7, 1. Etage, 
und Polſterwaaren 


e ge: 


Dresden, Schloßſtraße 4. 25 


18 
E 


Wilhelmſtr. 20 » 
2 zweifenftrige Stuben nebſt Küche u 
Keller, Hinterhaus, monatlich 17 . 


zu vermiethen. 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Stellung erhiltJeder überallhin umsonst, 


Fordere per Postkarte Stellen-Auswalıl, 
Courier, Berlin- \Vestend, 


1 Buchhalier, 
1 Reisender, 


firm in der Brauche, finden Fauernde Stellung in der 
Kaukfurter Papierwaarenſab ie, 
Be Louis Gina lage. 
„iure : 
Stellenvermittelung des Ailgem zen 
Deutſchen Lehreriunen⸗Vereins. 
Central⸗Leitung: Leipzig, Pfaffendorferſtraße FT. 


55 Agentur für Pommern: Frl. d ismeze, Slettin, 
Bugenhagenſtr. 


19. Sprechſt. Montags und Deuıt.ıss 


tags 3—4 Uhr. 


‚| I®berstallschwelzer. 


verh. n. ledig, ſuchen Stellung durch 
Matuszy k, Dresden, Ehrlichſtraße 4. 


Eine Dame aus gutem Hauſe, in 


allen Zweigen der Haus- und Lan 


ſchaft erfahren, gern ſelbſtthätig, fu ch 


Stellung in Pommern mit oder ohne 
Gehalt. Näheres M. Colditz, 


Sch ccd 
> Damen: und 
Kinderkleider 


werden in und außer dem Haufe angefertigt. 
3 Ems ILanse, 


Pöligterſtraſſe Rr. 37, 1 Tr. 


Se 88 8685 


G5 4 ſucht für 3 Wochen (in 
Eine Dame Juni) Penſion auf deut 
Lande oder an der See. N 
Gefl. Adreſſen mit Preisangabe unter C. , in der 
ene 3 une 7 
Die Wittwe eines Arztes in „teten nimmt 
junge Mädchen, 
die ſich zur Ausbildung hier aufhalten, in Penſion, 
Mäßige Preiſe, gute Verpflegung, freundliche Be⸗ 
handlung. Aufnahme ſogleich oder zu Michaeli. Au⸗ 
meldung in jedem Fall vor 1. Juli. Superiut. 
Friedemasn in Greifenberg ertheilt Auskunft. 


Garten und Park der 


Victoria-Brauerei. 


Montag, den 21. d. Mts.: 


fl. Militär - ri - Gone, 


Feld⸗Artillerie-Regiments Nr. 2, unter Leitung des 
Stabstrompeters Herrn F. Unger. 


Große Iuumination des Gartens. 


Anfang 6 Uhr. Eutree 15 Pfg. 
5 Zum Schluß: ei 


Feuerwerk. 


. L'. Malchow. 
Neſtaurant 
Zum Schützenkeller, 


2 Grüne Schanze 2. 
Heute großer humoriſtiſcher Familien⸗Abend 
Glavier⸗Vortrag des bekannten Sachſen), 
wozu freundlichſt einladet FE 
Otto Obitz, 


vorm. Ludwig Mactall. 


Belleeue- Theater. 


Sonntag: Neu einſtudirt: 


Die ſchöne Helena. 
Oyera⸗buffa in 3 Abthl. v. J. Offenbach. 
Paris: Max Elmhorſt, Helena: Marg. Kahler. Agamemnon: 
H. Pezoldt, Oreſtes: Agnes Kaps. Calchas: F. Worms. 
(Bons ungültig.) Anfang 7 Uhr. 
ger A Uhr: Groſſes Garten⸗Concert. RE 
Montag: (Bons gültig). Anfang 7½ Uhr. 


Der Bettelſtudent. 


4 Uhr: Garten⸗Frei⸗Concert. 
Dienſtag: 3er Die ſchöne Helena, 


N 
sun: Gr. Extta-Hoppel-Concert. 


Ganze Kapelle des 2. pomm. Feld⸗Art.⸗Reg. (H. Unger) 
u. Bellevueiheater⸗Kapelle. (Entree 30 H, 
Theaterbeſucher zahlen kein Concert⸗Entree. 
Das Concert findet bei jeder Witterung ſtatt. 


Coneordia- Theater. 

Im prachtvoll ſchattigen großen Sommergarten! 
Heute Sonntag Mittag von 12—2 Uhr: Extra- 
Matinee. Abends 6½ Uhr: Gr. Elite ⸗Spe⸗ 
eialitäten⸗Vorſtellung mit gewähltem neuen Pro⸗ 
gramm! Großer Erfolg! Famti-Truppe 
Stürmiſcher Beifall! (8 Perſonen.) Gustav Tieck. 
Erna v. Scharfeneck, Aranka, Brassay, 

Giesela Sirre x. 2. ꝛc. Nach der Voritellung 

Wereins-Tanz-Kränzchen. . 

Billets à 40 % und 60 „ in den bekannten Vor⸗ 
verkaufsſtellen. — 

Montag: Grosse Gala- Vorstellung. 
Nach derſelben: = tra⸗Sommernachts⸗ Ball. 


noch eine kleine Jatglitzt herausgestellt, die mir 
unbekannt war, als wir = 105 — — 


terung im großen Theaberſacl. 


